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MAURITIUS VON CRAÛN 99

1 Von Kuᷓnig Nero ainem Wuᷓet⸗
2 trich · der auch wie ein Fraw Swan⸗
3 ger wolt ſein · Vnd ſein Mŭeter
4 aufſchneiden lieſſe · von ſeins fuᷓrbitʒ
5 Ir habt dick vernomeŋ ~ ỽnd iſt auch
6 mit red fuᷓrkomeŋ ~ voŋ warlicheŋ
7 meϟreŋ ~ daʒ Ritterſchafft ye weϟreŋ
8 wert vnd muͦσ yϟmmer weſeŋ ~ wir
9 hoᷓꝛeŋ aŋ deŋ puᷓecherŋ leſeŋ ~ wo maŋ

10 Ir voŋ erſte begaŋ ~ ỽnd wo Syϡ ſeyϟder
11 bekaŋ ~ Kryϟecheŋ hayϡſſet daʒ lant
12 Da maŋ deŋ liſt aller erſte vandt ~
13 der zu Ritterſchefft gehoᷓꝛet ~ da wart
14 Syϡ do zerſtoᷓꝛet ~ Zu kriecheŋ huͦb ſich
15 ritterſchafft ~ da Syϡ Troyϟ mit kraft ~
16 beſaſſeŋ durch eiŋ frawϯeŋ ~ da moᷓcht
17 maŋ ſchawϯeŋ ~ manigeŋ kriecheŋ
18 nach ſage ~ die geleiche wurbeŋ alle
19 tage ~ vmb ritterlicheŋ bꝛeyϡσ ~ Ectoꝛ
20 vnd Pareiɞ ~ Eienŭɞ vnd Diephebuσ ~
21 vnd jr Bꝛuͦder Troyϟlŭɞ ~ die kuᷓeneŋ
22 notueſteŋ ~ die werteŋ deŋ geſteŋ ~
23 voꝛ der maureŋ dick jr ỽeld ~ vnd ga⸗
24 beŋ ſoᷓlich widergelt ~ deŋ hochfertigŋ̄
25 kriecheŋ ~ daʒ Syϡ toᷓdteŋ vnd ſiechen ~
26 widerfuͦrteŋ zu here ~ der kriecheŋ
27 Sturɱ vnd der were ~ reichet nye fuᷓr
28 ware ~ Sy hetteŋ alſo manig jare ~
29 Jch ſagte auch wol fuᷓrbaσ ~ voŋ Troyϟ
30 waɞ hulffe daɞ ~ wir muᷓgeŋ eɞ laſ⸗
31 ſeŋ beleibeŋ ~ Eσ kuᷓnde nyϡemand gar
32 geſchreibeŋ ~ Dareɞ der da waσ ~ der
33 die nacht ſchrib vnd laσ ~ waɞ deɞ ta⸗
34 geɞ da geſchach ~ alɞ Erɞ mit augeŋ

Von Künig Nero ainem Wüettrich der auch wie
ein Fraw Swanger wolt sein Vnd sein Mueter
aufschneiden liesse von seins fürbitz

1     Ir habt dick vernomen
vnd ist auch mit red fürkomen
von warlichen meren
daz Ritterschafft ye weren

5 wert vnd muos ymmer wesen
wir hören an den püechern lesen
wo man Ir von erste began
vnd wo Sy seyder bekan
Kryechen haysset daz lant

10 Da man den list aller erste vandt
der zu Ritterschefft gehöret
da wart Sy do zerstöret
Zu kriechen huob sich ritterschafft
da Sy Troy mit kraft

15 besassen durch ein frawen
da möcht man schawen
manigen kriechen nach sage
die geleiche wurben alle tage
vmb ritterlichen breys

20 Ector vnd Pareis
Eienus vnd Diephebus
vnd jr Bruoder Troylus
die küenen notuesten
die werten den gesten

25 vor der mauren dick jr veld
vnd gaben sölich widergelt
den hochfertigen kriechen
daz Sy tödten vnd siechen
widerfuorten zu here

30 der kriechen Sturm vnd der were
reichet nye für ware
Sy hetten also manig jare
Jch sagte auch wol fürbas
von Troy was hulffe das

35 wir mügen es lassen beleiben
Es künde nyemand gar geschreiben
Dares der da was
der die nacht schrib vnd las
was des tages da geschach

40 als Ers mit augen ane sach
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35 ane ſach ~ dem gepriſtet aŋ deɱ meϟre ~
36 wie die Troyϟere ~ wareŋ Ir ỽrbar ~
37 die weyϡl Ectoꝛ ~ lebte vnd jr aller pflag ~
38 alſo aber Ectoꝛ gelag ~ do ſchwachet jr
39 Eere ~ teϟglicheŋ ſere ~ ſeiŋ herꜩe jr all⸗
40 er herꜩe ⱳaσ ~ Bandaroσ vnd Eneaσ ~
41 die wareŋ auch dauoꝛne ~ offt mit
42 zoꝛne ~ da maŋ Heldeɞ werch woꝛchte ~
43 manig ſtreit aŋ foꝛchte ~ waɞ voꝛ Troyϡ
44 dicke ~ daʒ maŋ die Schwerteσ plicke ~
45 nicht wol durchſeheŋ mochte ~ eiŋ
46 zage da wenig dochte ~ da die ⱳeyϡgan⸗
47 deŋ ~ auɞ manigeŋ lanndeŋ ~ muͦſtŋ̄
48 zu allennꜩeiteŋ ~ aŋ die Burgere
49 ſtreiteŋ ~ Wann Syϡ wolteŋ iɱ tage ~
50 da ſtarb vil maniger zage ~ von voꝛch⸗
51 teŋ oŋ wŭndeŋ ~ die Er hat zu alleŋ
52 ſtundeŋ ~ da Troyϡare Ectoꝛŋ ver⸗
53 lurŋ ~ deŋ Syϡ zu troſte all erkurŋ ~ da
54 ſchwachet Troyϡe alle tag ~ vϟnꜩ Syϡ
55 wuᷓeſt gelag ~ Zu Troyϡe geſchach
56 wŭnder ~ daσ iſt eiŋ red beſonnder ~
57 der jch gerŋ eiŋ ennde fŭnde ~ mit
58 woꝛteŋ ob ich kŭnde ~ ∂arumb ich Syϡ
59 vϟberhabeŋ haŋ ~ daσ iſt durch freϟude
60 getaŋ ~ Ritterſchafft mag zu merckŋ̄
61 ſeiŋ ~ ∂aɞ ward zu deŋ kriecheŋ ſcheiŋ ~
62 Wanŋ da maŋ Syϡ myϡnnet ~ der Syϡ
63 veheŋ begyϡnnet ~ deŋ flewhet auch Syϡ
64 zehandt ~ Alſo tet der kriecheŋ lanndt ~
65 da Syϡ deɞ ſchadeŋ da verdꝛoσ ~ da wart
66 jr daσ lanndt ploσ ~ Ritterſchaffte
67 vnd eere ~ die muͦσ koſteŋ ſere ~ daɞ iſt
68 eiŋ ſit vnd maſſeŋ alt · der doch nyϟe

40 als Ers mit augen ane sach
dem gepristet an dem mere
wie die Troyere
waren Ir vrbar
die weyl Ector

45 lebte vnd jr aller pflag
also aber Ector gelag
do schwachet jr Eere
teglichen sere
sein hertze jr aller hertze was

50 Bandaros vnd Eneas
die waren auch dauorne
offt mit zorne
da man Heldes werch worchte
manig streit an forchte

55 was vor Troy dicke
daz man die Schwertes plicke
nicht wol durchsehen mochte
ein zage da wenig dochte
da die weyganden

60 aus manigen lannden
muosten zu allenntzeiten
an die Burgere streiten
Wann Sy wolten im tage
da starb vil maniger zage

65 von vorchten on wunden
die Er hat zu allen stunden
da Troyare Ectorn verlurn
den Sy zu troste all erkurn
da schwachet Troye alle tag

70 vϡntz Sy wüest gelag
Zu Troye geschach wunder
das ist ein red besonnder
der jch gern ein ennde funde
mit worten ob ich kunde

75 darumb ich Sy vϡberhaben han
das ist durch freude getan
Ritterschafft mag zu mercken sein
das ward zu den kriechen schein
Wann da man Sy mynnet

80 der Sy vehen begynnet
den flewhet auch Sy zehandt
Also tet der kriechen lanndt
da Sy des schaden da verdros
da wart jr das lanndt plos

85 Ritterschaffte vnd eere
die muos kosten sere
das ist ein sit vnd massen alt
der doch nye alters entgalt



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

102 AMBRASER HELDENBUCH

fol. IIvb ll. 1–34



MAURITIUS VON CRAÛN 103

1 alterɞ entgalt ~ er newϱet aller teϟgelich ·
2 vnd bereitet ſich ~ weyϡt im lannde ~
3 Eer vnd ſchannde ~ flyϡehent einander ~
4 waɞ der bidere Alexannder ~ der kriech⸗
5 eŋ Lannde beꜩwanng ~ daɞ verlŭreŋ Syϡ
6 ane danck ~ daσ waɞ jr poſhait ſchuld ~
7 maŋ zyϡnnſet jneŋ  nu gebeŋ Syϡ ſchul∂ ~
8 daσ iſt doch eiŋ vngeleicheσ lebeŋ ~ maŋ
9 gab jŋ  nu muᷓeſſeŋ Syϡ gebeŋ ~ voŋ deŋ

10 mocht maŋ gerŋ ere haŋ · Syϡ lonet
11 oŋ valſcheŋ waŋ · Eσ waσ da
12 mit kreffteŋ · noch voŋ herˀſcheffteŋ ~
13 kaiŋ ſtat iŋ deŋ reicheŋ ~ die Rome
14 moᷓcht geleicheŋ ~ Rome waσ die
15 maϟre ~ die ſtolꜩeŋ Romaϟre ~ Ritter⸗
16 ſchafft begŭndeŋ ~ Zehannt alɞ Syϡ ſich
17 verſunneŋ ~ waɞ guͦter freuᷓd daraŋ
18 lag ~ die peſſeret ſich alle tag ~ Zu Rome
19 Ritterſchafft beleib ~ da maŋ Syϡ voŋ
20 kriecheŋ vertreib ~ Zehannt do Sy kom⸗
21 eŋ dar ~ Juliuσ Ceſar ~ der emphieng
22 Sy ritterliche · vnd zwang alle reiche ~
23 daʒ jɱ dienteŋ die lannd · eiŋ lob er⸗
24 koσ ſeiŋ hannd · daʒ Er yϡmmerme hat ~
25 die weyϡl diſe welt ſtat ~ Wenŋ ſo leret
26 ſeiŋ muͦt ~ daʒ Er gerŋ daσ peſte thuͦt ~
27 deɱ gelinget ∂araŋ ~ ſo iſt vil manig⸗
28 er maŋ ~ iŋ der ⱳelt deŋ ich ſyhe ~ oŋ Eeꝛe
29 alɞ eiŋ vihe ~ waɞ ſol deɱ ze lebeŋ ~ der
30 verſchwendet vergebeŋ ~ bayϡde gnad vnd
31 rat ~ deŋ got der welt gegebeŋ hat ~
32 Rome ſtuͦnd mit ereŋ ~ biσ
33 aŋ deŋ kuᷓnig Nereŋ ~ der
34 ſeyϡder vϟber lanng kaŋ ~ der

der doch nye alters entgalt
er newet aller tegelich

90 vnd bereitet sich
weyt im lannde
Eer vnd schannde
flyehent einander
was der bidere Alexannder

95 der kriechen Lannde betzwanng
das verluren Sy ane danck
das was jr poshait schuld
man zynnset jnen nu geben Sy schuld
das ist doch ein vngeleiches leben

100 man gab jn nu müessen Sy geben
von den mocht man gern ere han
Sy lonet on valschen wan
Es was da mit krefften
noch von herrschefften

105 kain stat in den reichen
die Rome möcht geleichen
Rome was die märe
die stoltzen Romäre
Ritterschafft begunden

110 Zehannt als Sy sich versunnen
was guoter freud daran lag
die pesseret sich alle tag
Zu Rome Ritterschafft beleib
da man Sy von kriechen vertreib

115 Zehannt do Sy komen dar
Julius Cesar
der emphieng Sy ritterliche
vnd zwang alle reiche
daz jm dienten die lannd

120 ein lob erkos sein hannd
daz Er ymmerme hat
die weyl dise welt stat
Wenn so leret sein muot
daz Er gern das peste thuot

125 dem gelinget daran
so ist vil maniger man
in der welt den ich syhe
on Eere als ein vihe
was sol dem ze leben

130 der verschwendet vergeben
bayde gnad vnd rat
den got der welt gegeben hat
    Rome stuond mit eren
bis an den künig Neren

135 der seyder vϡber lanng kan
der was ein hart vϡbel man
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35 waɞ eiŋ hart vϟbel maŋ ~
36 Wanŋ erσ alleσ volbrachte ~ daσ iɱ daσ
37 herꜩ erdachte ~ eσ weϟre vϟbel oder guͦt ~
38 waσ jɱ geriet ſeiŋ muͦt ~ deɞ kunde Iɱ
39 nicht erwendeŋ ~ Er muͦſt eσ mit werc⸗
40 keŋ endeŋ ~ Er lieſσ jɱ tuͦŋ alɞ eiŋeɱ
41 weyϡb ~ Vnd het auch maŋ fuᷓr beyϡdeσ
42 leyϡb · Vernemet wie Er eineŋ tag · alleσ
43 denckende lag ~ wie eineɱ ⱳeyϡbe weϟre ~
44 die truᷓeg vnd kind gepaϟre ~ deɞ wŭndert
45 jn ſere ~ Do ſanndt der kuᷓnig Nere ~ eiŋ
46 poteŋ drate ~ nach ſeineɱ Arꜩate ~ Er
47 ſpꝛach mit ⱳelheŋ ſacheŋ ~ wild du aŋ
48 mir gemacheŋ · daʒ Ich eiŋ kindt gewin⸗
49 ne ~ nu keere deine ſyϟnne ~ daraŋ deɞ
50 wirt dir michel not ~ oder du muͦſt
51 kyeſeŋ deŋ todt ~
52 Deσ anntwŭrt jɱ ∂er Arꜩt ~
53 eσ wirdt hart guͦt Rat ~
54 Ich verende all deiŋ pete ~
55 vnd gab jɱ eiŋ pollier  daʒ
56 da kraϟete ~ Wuͦchσ iŋ ſeineɱ mageŋ ·
57 da begunde der kuᷓnig trageŋ ~ Eiŋ hart
58 ſchweϟre purde · wie leicht Er Ir aϝne
59 wurde ~ do die kreϟte iŋ ∂eɱ maŋ ~ groσ
60 wachſeŋ begaŋ ~ da geleichet Er eineɱ
61 weyϡbe ~ voꝛnneŋ aŋ deɱ leibe ~ do geraw
62 jŋ alle ſtunde ~ daʒ Erσ yϡe begunde ~ Er
63 foꝛchte daσ vngemach ~ Zu deɱ Arꜩet
64 Er do ſprach ~ daʒ Er deɱ kinde werete ~
65 Vnd jŋ voŋ der ſuchte nerete ~ da thet Er
66 alɞ jɱ waσ ~ Vnd half jɱ daʒ Er genaσ ~
67 vnd wol dauoŋ koɱ ~ Nere waσ
68 eiŋ groσ maŋ ~ mit michelɱ gepaine ~

der was ein hart vϡbel man
Wann ers alles volbrachte
das im das hertz erdachte
es were vϡbel oder guot

140 was jm geriet sein muot
des kunde Im nicht erwenden
Er muost es mit wercken enden
Er liess jm tuon als einem weyb
Vnd het auch man für beydes leyb

145 Vernemet wie Er einen tag
alles denckende lag
wie einem weybe were
die trüeg vnd kind gepäre
des wundert jn sere

150 Do sanndt der künig Nere
ein poten drate
nach seinem Artzate
Er sprach mit welhen sachen
wild du an mir gemachen

155 daz Ich ein kindt gewinne
nu keere deine synne
daran des wirt dir michel not
oder du muost kyesen den todt
    Des anntwurt jm der Artzt

160 es wirdt hart guot Rat
Ich verende all dein pete
vnd gab jm ein pollier daz da kräete
Wuochs in seinem magen
da begunde der künig tragen

165 Ein hart schwere purde
wie leicht Er Ir ane wurde
do die krete in dem man
gros wachsen began
da geleichet Er einem weybe

170 vornnen an dem leibe
do geraw jn alle stunde
daz Ers ye begunde
Er forchte das vngemach
Zu dem Artzet Er do sprach

175 daz Er dem kinde werete
Vnd jn von der suchte nerete
da thet Er als jm was
Vnd half jm daz Er genas
vnd wol dauon kom

180 Nere was ein gros man
mit michelm gepaine
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1 vnd ſeiŋ Muͦter klaine ·
2 Do wundert jn alle zeit ~ ⱳo
3 iŋ jr ∂ie ſtat ſo weyϡt ~ aŋ dhei⸗
4 neɱ ennde weϟre ~ darauσ
5 Syϡ jŋ gepaϟre ~ deɞ wolt Er
6 nicht erwindeŋ ~ Er muͦſt aŭch daσ
7 eruindeŋ ~ vnd hyϡeſσ Syϡ ze ſchneideŋ ~
8 daσ muͦſt Syϡ leydeŋ ~ durch ſein boᷓeſeŋ
9 geluſte ~ Er ſach vnnder die pruſte ~

10 vnd alleŋ deŋ leyϡb hiŋ ze tal ~ der wun⸗
11 der ane zal ~ der künig manigeσ begieng ~
12 Vernemet wie Er anfieng ~ daʒ Er Ro⸗
13 me zerbrach ~ maŋ ſagt jm waσ da
14 voꝛ geſchach ~ Ze Troyϡe da maŋ die
15 gewaŋ ~ da beſanndte Er alle ſeine maŋ ·
16 deŋ klaget Er ſeine meϟre ~ mir habeŋ
17 die Roᷓmaϟre ~ ſouil ze layϡd getaŋ ~ daʒ
18 ich nit wol mag gelaŋ · Ich ſchaffe daʒ
19 Sy muᷓeſſeŋ · mir mit ſchadeŋ puᷓeſſeŋ
20 Wer hilffet recheŋ meiŋ layϡd ~ Jch geϟbe jɱ
21 ſicherhait ~ daʒ Ich jŋ endelich ~ gewaltig
22 vnd reiche ~ macheŋ wil Ee ich erwinde ~
23 da huͦb ſich ſeiŋ geſinde ~ aŋ die herreŋ
24 voŋ der ſtat ~ alσ Syϡ der kuᷓnig bat ~ eineŋ
25 ſtreyϡt groſſeŋ ~ da hieſσ Er ane ſtoſſeŋ ~
26 daɞ fewꝛ aŋ manige ſtraſſeŋ ~ die groſſe
27 ebeŋ voŋ maſſeŋ ~ begieng Er daʒ Er ge⸗
28 ſahe ~ waɞ zu Troyϡe geſchahe ~
29 Rome ward wuᷓeſt durch not ~
30 die frummeŋ lageŋ alle
31 todt · die baidenthalbeŋ
32 wareŋ ~ daσ noch aŋ taŭ⸗
33 ſent jareŋ ~ gewachſet mir lannde ~
34 ſo manig maŋ oŋ ſchande ~ alɞ eσ aŋ deŋ

vnd sein Muoter klaine
    Do wundert jn alle zeit
wo in jr die stat so weyt

185 an dheinem ennde were
daraus Sy jn gepäre
des wolt Er nicht erwinden
Er muost auch das eruinden
vnd hyess Sy ze schneiden

190 das muost Sy leyden
durch sein böesen geluste
Er sach vnnder die pruste
vnd allen den leyb hin ze tal
der wunder ane zal

195 der künig maniges begieng
Vernemet wie Er anfieng
daz Er Rome zerbrach
man sagt jm was da vor geschach
Ze Troye da man die gewan

200 da besanndte Er alle seine man
den klaget Er seine mere
mir haben die Römäre
souil ze layd getan
daz ich nit wol mag gelan

205 Ich schaffe daz Sy müessen
mir mit schaden püessen
Wer hilffet rechen mein layd
Jch gebe jm sicherhait
daz Ich jn endelich

210 gewaltig vnd reiche
machen wil Ee ich erwinde
da huob sich sein gesinde
an die herren von der stat
als Sy der künig bat

215 einen streyt grossen
da hiess Er ane stossen
das fewr an manige strassen
die grosse eben von massen
begieng Er daz Er gesahe

220 was zu Troye geschahe
    Rome ward wüest durch not
die frummen lagen alle todt
die baidenthalben waren
das noch an tausent jaren

225 gewachset mir lannde
so manig man on schande
als es an den zeiten was
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35 zeiteŋ ⱳaɞ ~ noch geſihet maŋ manig
36 Palaσ ~ Ze Rome nyϡmmer ∂haineŋ
37 maŋ ~ gannꜩ alſo verpranŋ ~ do muͦſt
38 Ritterſchaft farŋ ~ voŋ Rome wanŋ Syϡ
39 waɞ Arɱ ~ Leyϡbeɞ vnd deɞ guͦteσ ~ vnd
40 ward jrσ hohen muͦteɞ ~ beraubet alɞ
41 eiŋ wayϡſe ~ voŋ der groſſeŋ frayϡſe ~
42 Mit Iamerlicheŋ dingeŋ ~ kaɱ
43 Syϡ ze Karlingeŋ · ỽnd waσ
44 da lanng nothafft · Biσ
45 aber Karl ſeyϡder mit kraft ·
46 begŭnde beʒwingeŋ die lanndt ~ Olofer
47 vnd Ruͦlandt ~ die kureŋ Syϡ ze gelleŋ ~
48 durch jr bal∂eɞ elleŋ ~ vnd phlageŋ Rit⸗
49 terliche ~ deɞ ward jr lob vil reiche ~ do
50 daσ Lanndtuolck geſahe ~ welich Eere
51 diſeŋ zwayϡeŋ geſchahe ~ do tateŋ Syϡ aucɧ
52 nach jŋ · ſuᷓnſt huͦb ſich jr aller gewiŋ ·
53 Eσ ſtet keiŋ lanndt baɞ ~ Ze
54 freŭdeŋ da yϡemaŋ geſaσσ ·
55 danne karlingeŋ tuͦt · ⱳaŋ̄
56 die iſt jr Ritterſchafft guͦt ~
57 So iſt da wert vnd bekant ~ ſich hat
58 ſeyder manig ander lant · gepeſſert
59 durch jr lere ~ aŋ Ritterſchafft ſere ~ Syϡ
60 dienent hart ſchone ~ den Fraweŋ da nacɧ
61 lone · Wanŋ da lonet maŋ jŋ baσ da ·
62 danŋ nyϡnndert anderſwa ~
63 Da waɞ eiŋ Ritter deɞ iſt nit
64 lang · der keerte alleŋ ſeineŋ
65 gedanck · aŋ einer Frawϯeŋ
66 mynne · vnd rieteŋ Iɱ die ſynne · daʒ
67 Er diente ze aller ſtŭnd ~ der Grauine
68 voŋ Beamŭnt · wanŋ Er kaiŋ werdere

als es an den zeiten was
noch gesihet man manig Palas
Ze Rome nymmer dhainen man

230 ganntz also verprann
do muost Ritterschaft farn
von Rome wann Sy was Arm
Leybes vnd des guotes
vnd ward jrs hohen muotes

235 beraubet als ein wayse
von der grossen frayse
    Mit Iamerlichen dingen
kam Sy ze Karlingen
vnd was da lanng nothafft

240 Bis aber Karl seyder mit kraft
begunde bezwingen die lanndt
Olofer vnd Ruolandt
die kuren Sy ze gellen
durch jr baldes ellen

245 vnd phlagen Ritterliche
des ward jr lob vil reiche
do das Lanndtuolck gesahe
welich Eere disen zwayen geschahe
do taten Sy auch nach jn

250 sünst huob sich jr aller gewin
    Es stet kein lanndt bas
Ze freuden da yeman gesass
danne karlingen tuot
wann die ist jr Ritterschafft guot

255 So ist da wert vnd bekant
sich hat seyder manig ander lant
gepessert durch jr lere
an Ritterschafft sere
Sy dienent hart schone

260 den Frawen da nach lone
Wann da lonet man jn bas da
dann nynndert anderswa
    Da was ein Ritter des ist nit lang
der keerte allen seinen gedanck

265 an einer Frawen mynne
vnd rieten Im die synne
daz Er diente ze aller stund
der Grauine von Beamunt
wann Er kain werdere fanndt
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1 fanndt · Mauritiuσ iſt Er genant ~
2 der lob nyϟe voŋ jm gelieσ ~ Krawŋ ſeiŋ
3 hawσ hieſσ ~ der waɞ dienſteσ berait ~
4 vil manigeŋ tag mit ſteϟtigkait ~ Tuͦr⸗
5 niereŋ vnd gebeŋ ~ waɞ alleσ ſeiŋ lebeŋ ~
6 oŋ loŋ voꝛ alleŋ dingeŋ ~ ⱳenŋ Er zu
7 Karlingeŋ ~ Turniereŋ iŋ die Marke
8 kaŋ ~ do waɞ wederthalb nyϡemaŋ ~ deɞ
9 leibeɞ baɞ teϟtte ~ vnd deɞ dicker pꝛeyϡſσ

10 heϟtte ~ Er waɞ ſchoᷓŋ vnd wolgeʒogeŋ ~
11 vnd aller ding vnbetrogeŋ ~ huᷓpſch
12 vnd weyϡſe ~ vmb deɞ ſtuͦnd Er ze preyϟſe ~
13 vnd muͦſſe wolgeualleŋ ~ durch recht
14 deŋ leuᷓteŋ alleŋ ~
15 Do ſeiŋ ding ſo wol ſtuend ~
16 do tet Er alɞ dick thŭend ~
17 werde leuᷓt wolgemuͦt ~
18 die myϡnnent vnd nemeŋ
19 verguͦt ~ waɞ jɱ dauoŋ widerfert ~
20 daɞ iſt aber denn Ir werdt ~ wer ſteϟtti⸗
21 klicheŋ myϡnnet ~ ỽil der gewinnet ~
22 beide ſchadeŋ vnd arbait ~ hilffet aber
23 jɱ ſeiŋ ſteϟttikait ~ daʒ Er loneɞ wirt
24 gewert ~ ob Erɞ mit trewϯeŋ hat begert ~
25 ſo wirt eσ alleσ guͦt rat ~ waɞ Er dar⸗
26 uoꝛ erliteŋ hat ~ daɞ iſt iɱ ſuᷓeſσ vnd
27 guͦt ~ ⱳanŋ Iɱ vil ſelteŋ wee thuͦt ~ die
28 rue daʒ erσ ye begaŋ ~ ⱳanŋ Er wirt
29 loneσ reiche maŋ ~
30 Nu ſpꝛichet maniger hiebeyϡ ~
31 waɞ lebendigσ auf der erde
32 ſeyϡ ~ daσ ſeyϡ wilde oder ʒaɱ ~
33 daσ muᷓeſſe ſeiŋ gehoꝛſaɱ ~
34 deɱ maŋ vnd liſte ~ daɞ maynet auch

wann Er kain werdere fanndt
270 Mauritius ist Er genant

der lob nye von jm gelies
Krawn sein haws hiess
der was dienstes berait
vil manigen tag mit stetigkait

275 Tuornieren vnd geben
was alles sein leben
on lon vor allen dingen
wenn Er zu Karlingen
Turnieren in die Marke kan

280 do was wederthalb nyeman
des leibes bas tette
vnd des dicker preyss hette
Er was schön vnd wolgezogen
vnd aller ding vnbetrogen

285 hüpsch vnd weyse
vmb des stuond Er ze preyse
vnd muosse wolgeuallen
durch recht den leuten allen
    Do sein ding so wol stuend

290 do tet Er als dick thuend
werde leut wolgemuot
die mynnent vnd nemen verguot
was jm dauon widerfert
das ist aber denn Ir werdt

295 wer stettiklichen mynnet
vil der gewinnet
beide schaden vnd arbait
hilffet aber jm sein stettikait
daz Er lones wirt gewert

300 ob Ers mit trewen hat begert
so wirt es alles guot rat
was Er daruor erliten hat
das ist im süess vnd guot
wann Im vil selten wee thuot

305 die rue daz ers ye began
wann Er wirt lones reiche man
    Nu sprichet maniger hiebey
was lebendigs auf der erde sey
das sey wilde oder zam

310 das müesse sein gehorsam
dem man vnd liste
das maynet auch ich Ee ich wiste
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35 ich  Ee ich wiſte ~ daʒ deɞ nicht wol ſeiŋ
36 mag ~ Myϡnne zwinget ſonnder ſlag ~
37 Eineɱ maŋ noch baσ aŋ ſtat ~ denŋ
38 eiŋ kayϡſer tat ~ Alſo zwang auch diſŋ̄
39 maŋ eiŋ waŋ ~ daʒ Er muͦſt tuͦŋ vnd
40 laŋ ~ waɞ jɱ die myϡnne gepot ~ Eσ
41 ware gemach oder not ~
42 Wer die myϡnne recht erken⸗
43 net ~ der wayϡσ wol daʒ Syϡ
44 prennet ~ daσ herꜩe iŋ deɱ
45 pluͦte ~ deɱ iſt not der huͦ⸗
46 te ~ ⱳie Er ſich voꝛ ſchadeŋ beware ~ waʒ
47 Iɱ ſchadeŋ widerfare ~ deɞ laſσ Er jɱ
48 ſeiŋ alσ eiŋ hare ~ Ir ſolt wiſſeŋ daσ
49 fuᷓrware ~ daʒ maŋ mag vil ſelteŋ ~
50 mit ſpareŋ Eere gelteŋ ~ ⱳanŋ deσ muͦ⸗
51 te nyϡemaŋ der nu lebe ~ Schad iſt myϡn⸗
52 ne Ratgebe ~ daʒ Er oŋ ſchadeŋ myϡnne ~
53 Eσ ſeiŋ vil guͦte ſyϡnne ~ Wer ſich aŋ
54 myϡnŋ wendet ~ ob Er ſeiŋ ding verendet ~
55 daʒ Eσ jɱ Jrꝛ gee ze hayϟle ~ der fŭere ſteϟt
56 vayϡle ~ biɞ Er Syϡ darꜩuͦ bringe ~ daʒ Iɱ
57 voŋ jr gelinge ~
58 WEr myϡnnet vnd myϡnne
59 hat ~ deɱ wil ich gebeŋ eiŋ
60 rat ~ daʒ Er vnſteϟte fliehe ~
61 vnd ſich aŋ ſteϡtte ziehe ~ ſo
62 beladet Er ſich vaſt ~ mit eineɱ ſuᷓeſſŋ̄
63 laſt ~ vnd endet alleσ daσ er wil ~ ỽnſteϟt
64 iſt iŋ der ⱳelt vil ~ Weɱ die beginnet
65 liebeŋ ~ deŋ geleich jch deŋ diebeŋ ~ alσ
66 maŋ danŋ eineŋ hengket ~ der anderσ
67 nicht gedencket ~ daʒ Er durch daσ laſſe
68 ſeiŋ Steleŋ oder maſſe ~ Wie dicke eiŋ

das maynet auch ich Ee ich wiste
daz des nicht wol sein mag
Mynne zwinget sonnder slag

315 Einem man noch bas an stat
denn ein kayser tat
Also zwang auch disen man ein wan
daz Er muost tuon vnd lan
was jm die mynne gepot

320 Es ware gemach oder not
    Wer die mynne recht erkennet
der ways wol daz Sy prennet
das hertze in dem pluote
dem ist not der huote

325 wie Er sich vor schaden beware
waz Im schaden widerfare
des lass Er jm sein als ein hare
Ir solt wissen das fürware
daz man mag vil selten

330 mit sparen Eere gelten
wann des muote nyeman der nu lebe
Schad ist mynne Ratgebe
daz Er on schaden mynne
Es sein vil guote synne

335 Wer sich an mynn wendet
ob Er sein ding verendet
daz Es jm Jrr gee ze hayle
der fuere stet vayle
bis Er Sy dartzuo bringe

340 daz Im von jr gelinge
    WEr mynnet vnd mynne hat
dem wil ich geben ein rat
daz Er vnstete fliehe
vnd sich an stette ziehe

345 so beladet Er sich vast
mit einem süessen last
vnd endet alles das er wil
vnstet ist in der welt vil
Wem die beginnet lieben

350 den geleich jch den dieben
als man dann einen hengket
der anders nicht gedencket
daz Er durch das lasse
sein Stelen oder masse

355 Wie dicke ein vnsteter siecht
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1 vnſteϟter ſiecht ~ Daʒ eiɱ ſteϟteɱ wol
2 geſchicht ~ eσ iſt jɱ alσ iŋ daʒ Mer eiŋ
3 ſlag ~ wanŋ eσ jɱ nicht lieber weſeŋ
4 mag ~
5 Ich möchte Ew vil hinab ſageŋ ~ Jch
6 muͦɞ eiŋ annder ding klageŋ ~ Eiŋ
7 Fewꝛ iŋ der ⱳelt fert ~ die guͦte myϡnŋ
8 vil verhert  daɞ iſt eiŋ ſchad aŋ Eere ·
9 nu bittet  ∂aʒ Syϡ bekere · dauoŋ vnnſer

10 hayϡlant · Jch ſag Eŭch wie Syϡ ſint
11 genant · V϶ppig vnd jrre ~ daʒ Syϡ got deŋ
12 guͦteŋ fuᷓere · wanŋ ſy verderbent ſich
13 damit ~ fuᷓr die poᷓeſeŋ ich nichtσ pitt ~
14 die tuͦŋ alɞ Ir Recht ſeyϡ ~ ⱳer jŋ iſt durcɧ
15 vnſteϡte beyϡ ~ die heyϡſσ ich nicht ỽnreine
16 Syϡ ſint aber noch baσ gemeine ~ vnd
17 vppiger alle zeit ~ ⱳanŋ Sy nyϡmmet
18 vnd ergeit ~ Jch teϟtte auch durch miete ~
19 daʒ mir nyϡemaŋ geriete ~ ſolt ich dar⸗
20 umb gebeŋ guͦt ~ daſſelb auch eiŋ weib
21 tuͦt ~ Syϟ machet notdŭrfft bal∂ ~ ſo iſt
22 Ir laſter zwiualt ~ der mit guᷓete · laſt⸗
23 er giltet ~ diſeŋ marck maniger ſchiltet ~
24 daσ iſt recht wanŋ eσ iſt myſſetat ~
25 ⱳer Eere durch geluſte hat ~
26 Maniger maŋ hat ſolheŋ ſi⸗
27 te ~ Ee Er durch eiŋ guͦt
28 weyϡb lite ~ ainicherlayϡ
29 ſchweϟre ~ daʒ Er Syϡ alle
30 verbaϟre ~ derſelbig iſt oŋ ſynŋ ~ vnd
31 hat verluſt fuᷓr gewiŋ ~ Ich zalte
32 zu gewyϟnne ~ ⱳenŋ ich voꝛderliche
33 mynne ~ voŋ dienſte oder Er durch
34 meiŋ hayϡl ~ Er wurbe recht loneσ tail ~

355 Wie dicke ein vnsteter siecht
Daz eim stetem wol geschicht
es ist jm als in daz Mer ein slag
wann es jm nicht lieber wesen mag
    Ich möchte Ew vil hinab sagen

360 Jch muos ein annder ding klagen
Ein Fewr in der welt fert
die guote mynn vil verhert
das ist ein schad an Eere
nu bittet daz Sy bekere

365 dauon vnnser haylant
Jch sag Euch wie Sy sint genant
Vϸppig vnd jrre
daz Sy got den guoten füere
wann sy verderbent sich damit

370 für die pöesen ich nichts pitt
die tuon als Ir Recht sey
wer jn ist durch vnstete bey
die heyss ich nicht vnreine
Sy sint aber noch bas gemeine

375 vnd vppiger alle zeit
wann Sy nymmet vnd ergeit
Jch tette auch durch miete
daz mir nyeman geriete
solt ich darumb geben guot

380 dasselb auch ein weib tuot
Sy machet notdurfft bald
so ist Ir laster zwiualt
der mit güete laster giltet
disen marck maniger schiltet

385 das ist recht wann es ist myssetat
wer Eere durch geluste hat
    Maniger man hat solhen site
Ee Er durch ein guot weyb lite
ainicherlay schwere

390 daz Er Sy alle verbäre
derselbig ist on synn
vnd hat verlust für gewin
Ich zalte zu gewynne
wenn ich vorderliche mynne

395 von dienste oder Er durch mein hayl
Er wurbe recht lones tail



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

116 AMBRASER HELDENBUCH

fol. IIIrb ll. 35–68



MAURITIUS VON CRAÛN 117

35 daſſelb ſprich ich aŋ mich ~ ỽil tugent⸗
36 lich kuᷓnde ich ~ Herꝛ Mauritiuσ
37 bewareŋ ~ durch ∂aσ muͦσ jɱ wider⸗
38 farŋ ~ Eere voŋ guͦteŋ weyϟbeŋ ~ beyϡ deŋ
39 wolt Er beleibeŋ ~
40 Der boᷓſeŋ lone iſt klaine ~
41 Er wellet auσ alleŋ aine ~
42 vnd diente der vil mani⸗
43 geŋ tag ~ ⱳer dienet vnd
44 gedieneŋ mag ~ der diene ſo eσ taϟge ~
45 vnd da maŋ jɱ geloneŋ muᷓge ~ all
46 ſoᷓlhe lone gebeŋ boᷓſe weyϡb ~ Sy machent
47 Seel vnd leyϡb ~ deŋ manneŋ vil dicke
48 vnmaϟre ~ vnd maniger freuᷓdeŋ laϟre ·
49 die guͦteŋ gebeŋ hoheŋ muͦt ~ Ir loŋ iſt
50 Eer vnd guͦt ~ der ſol zerechte eiŋ ſelig
51 maŋ ~ dieneŋ der eσ getuͦŋ kaŋ ~
52 Herꝛ Mauritiuσ der gute
53 ſtate ~ waσ der gedienet
54 hate ~ ſeiner Fraweŋ zu
55 allennꜩeiteŋ ~ doch muͦſt
56 Er loneσ peyteŋ ~ voŋ Ir vϟnꜩ aŋ die
57 ſtunde ~ daʒ Er zweyϡfl begunde ~ da
58 ward ſeiŋ freuᷓd klaine ~ Er lag eineσ
59 nachteσ aine ~ ỽnd gedachte aŋ ſeiŋ
60 arbait ~ Er ſpꝛach alſo mir iſt laid ~
61 daʒ Ich ye ward gepoꝛŋ ~ ſol jch gar
62 habeŋ ỽerloꝛeŋ ~ meiŋ gedinge ſo ich
63 ye hate ~ Sy lonet mir zu ſpate ~ der
64 Ich vil gedienet haŋ ~ ∂ie wilσ nit
65 verguͦt haŋ ~ deɞ mag jch nyϡmmer
66 werdeŋ fro ~ alſo ſprach Er aber do ~
67 Jch biŋ deɞ nit wol bedacht ~ dienſt
68 hat meiŋ lob bꝛacht ~ Voŋ Lannd Ze

dasselb sprich ich an mich
vil tugentlich künde ich
Herr Mauritius bewaren

400 durch das muos jm widerfarn
Eere von guoten weyben
bey den wolt Er beleiben
    Der bösen lone ist klaine
Er wellet aus allen aine

405 vnd diente der vil manigen tag
wer dienet vnd gedienen mag
der diene so es täge
vnd da man jm gelonen müge
all sölhe lone geben böse weyb

410 Sy machent Seel vnd leyb
den mannen vil dicke vnmäre
vnd maniger freuden läre
die guoten geben hohen muot
Ir lon ist Eer vnd guot

415 der sol zerechte ein selig man
dienen der es getuon kan
    Herr Mauritius der gute state
was der gedienet hate
seiner Frawen zu allenntzeiten

420 doch muost Er lones peyten
von Ir vϡntz an die stunde
daz Er zweyfl begunde
da ward sein freud klaine
Er lag eines nachtes aine

425 vnd gedachte an sein arbait
Er sprach also mir ist laid
daz Ich ye ward geporn
sol jch gar haben verloren
mein gedinge so ich ye hate

430 Sy lonet mir zu spate
der Ich vil gedienet han
die wils nit verguot han
des mag jch nymmer werden fro
also sprach Er aber do

435 Jch bin des nit wol bedacht
dienst hat mein lob bracht
Von Lannd Ze lannde



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

118 AMBRASER HELDENBUCH

fol. IIIrc ll. 1–34



MAURITIUS VON CRAÛN 119

1 lannde ~ Da maŋ mich fuᷓr guͦt er⸗
2 kannde ~ ſuᷓnſt lonet mir die frawe
3 meiŋ ~ ⱳaɞ lone mocht beſſer ſeiŋ ~ auch
4 muͦſt ich kumber leyϡdeŋ ~ ⱳie mocht
5 ich daσ vermeideŋ ~ Danŋ wer nach
6 Eereŋ wil ſtrebeŋ ~ Er mag gemach
7 aufgebeŋ ~
8 Doch ſol eiŋ maŋ gedenckeŋ ~
9 ob Er ſoꝛgeŋ wil entwenckŋ̄ ~

10 wie kumberlich eσ vmb jŋ
11 ſtat ~ eσ wirt noch alleσ guͦt
12 rat ~ der gedanck iſt voꝛ ſchwaϟre ~ der
13 peſte ſchermaϟre ~ eσ ſcheinet wol daʒ Ich
14 thuͦmb biŋ ~ meiŋ zeit geet hiŋ oŋ ſyϟŋ ~
15 Got wayϡſσ wol ∂aʒ nie maŋ war∂t ·
16 ſo ſere geharmſchart ~ alσ ich biŋ vnd
17 ſag Ew wie ~ Ich myϡnnet ſtettiklicheŋ
18 nye · die mich dawider vehet ~ jch haŋ
19 Ir vil geflehet ~ ſo vind ich nicht wanŋ
20 dꝛoeŋ ~ wie moᷓchte ich mich jr frewϯeŋ ~
21 ſeyϡdt jch die not voꝛ mir wayſσ ~ daʒ ich
22 weder loŋ noch gehayϡſσ · nyϡmmer vinde
23 voŋ jr ~ durch die ich alle weib verbir ~
24 Jch diene vnd ⱳirbe ~ biσ jch gar verdirbe ·
25 daʒ iſt eiŋ kuᷓmberliche not · mir teϟt
26 baσ eiŋ ſanffter todt ~ denŋ Ich ſuᷓnſt
27 gepundeŋ muͦſſe weſeŋ ~ Syϡ iſt voŋ der
28 ich muͦσ geneſeŋ ~ oder loneσ ſiech belei⸗
29 beŋ ~ oŋ Sy voŋ alleŋ weibeŋ ~
30 Er dachte ſunſt aŋ ſeiŋ klag ·
31 waɞ hilffet daʒ Ich ymmer
32 trag · ſo vngefuᷓegeŋ kumb⸗
33 er · Ich biŋ deſter tŭmber ~
34 Wer ſich aber ſoꝛg hat gewenet ~ Eσ ge⸗

Von Lannd Ze lannde
Da man mich für guot erkannde
sünst lonet mir die frawe mein

440 was lone mocht besser sein
auch muost ich kumber leyden
wie mocht ich das vermeiden
Dann wer nach Eeren wil streben
Er mag gemach aufgeben

445     Doch sol ein man gedencken
ob Er sorgen wil entwencken
wie kumberlich es vmb jn stat
es wirt noch alles guot rat
der gedanck ist vor schwäre

450 der peste schermäre
es scheinet wol daz Ich thuomb bin
mein zeit geet hin on syn
Got wayss wol daz nie man wardt
so sere geharmschart

455 als ich bin vnd sag Ew wie
Ich mynnet stettiklichen nye
die mich dawider vehet
jch han Ir vil geflehet
so vind ich nicht wann droen

460 wie möchte ich mich jr frewen
seydt jch die not vor mir wayss
daz ich weder lon noch gehayss
nymmer vinde von jr
durch die ich alle weib verbir

465 Jch diene vnd wirbe
bis jch gar verdirbe
daz ist ein kümberliche not
mir tet bas ein sanffter todt
denn Ich sünst gepunden muosse wesen

470 Sy ist von der ich muos genesen
oder lones siech beleiben
on Sy von allen weiben
    Er dachte sunst an sein klag
was hilffet daz Ich ymmer trag

475 so vngefüegen kumber
Ich bin dester tumber
Wer sich aber sorg hat gewenet
Es gewiret nicht ob Er sich senet
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35 wiret nicht ob Er ſich ſenet ~ daſſelb iſt
36 auch mir geſcheheŋ ~ Ich muͦσ voŋ war⸗
37 hait jeheŋ ~ daʒ meiŋ herꜩe waσ ye vmb
38 daɞ ~ ſoꝛgeŋ eiŋ wolgefuᷓllet vaσ ~ ỽnd
39 mir layϡde nyϡe gepꝛaſt ~ freüde war mir
40 eiŋ gaſt ~ meiŋ herꜩe iſt freuᷓd noch
41 maget ~ ⱳanŋ daʒ mir dick voꝛ iſt ge⸗
42 ſaget ~ waɞ die leuᷓte aŋ freuᷓd bꝛaϟchte ~
43 wanŋ ich daraŋ gedeϟchte ~ ſo het ich
44 gerŋ alſaɱ getaŋ ~ meiner ſoꝛg der ich
45 tauſent haŋ ~ der machet auσ ainer
46 ye diꜩ ding ~ Eiŋ payϡriſcheŋ ſchilling ~
47 wie moᷓcht jch mich der gar erwereŋ ~
48 meiŋ fraw welle mich ernereŋ ~ Eσ iſt
49 Ir miſſwende ~ Gibt Syϡ mir nicht eiŋ
50 ennde ~ ſo wil ich aber Ir gebeŋ ~ vmb deŋ
51 todt meiŋ lebeŋ ~ auch wil ich Ee verſuͦch⸗
52 eŋ ~ ob Syϡ welle geruͦcheŋ ~ daʒ ich nyϡmmer
53 werde erloᷓeſt ~ getroᷓſt mich Ir ſuᷓeſſer
54 troeſt ~ ſo weϟr jch endeleiche ~ ymmer fro
55 vnd reiche ~ nu mueσ ich mich verſeheŋ ~
56 alσ mir iſt Ee geſcheheŋ ~ geleb ich ymm⸗
57 er deŋ tag ~ daʒ ich wider Syϡ geſprecheŋ
58 mag ~ daʒ mir meiŋ dienſt giltet zinσ ~
59 herteŋ zoꝛŋ alɞ eiŋ flyϡnσ ~ deɞ hat meiŋ
60 geluᷓcke ~ wider Syϡ muᷓelich duᷓcke ~ diꜩ
61 iſt eiŋ vngelaŭbe ~ daʒ Ich mich troſteσ
62 rawϯbe ~ vnd vil vnweyϡſer Rat ~ daʒ Ich
63 gelucke miſſetat ~ Zeyheŋ daʒ ich noch
64 voꝛ mir haŋ ~ hette hayϡl baɞ zu mir
65 getaŋ ~ ſo het eσ halbeσ mich vermiteŋ ~
66 daσ ich ſuᷓnſt gar haŋ erliteŋ ~ Sy be⸗
67 dencket ſich ỽilleichte baσ ~ Owe mocht
68 Ich wiſſeŋ daσ ~ neϟɱ Ee danne Ir war ~

Es gewiret nicht ob Er sich senet
dasselb ist auch mir geschehen

480 Ich muos von warhait jehen
daz mein hertze was ye vmb das
sorgen ein wolgefüllet vas
vnd mir layde nye geprast
freüde war mir ein gast

485 mein hertze ist freud noch maget
wann daz mir dick vor ist gesaget
was die leute an freud brächte
wann ich daran gedechte
so het ich gern alsam getan

490 meiner sorg der ich tausent han
der machet aus ainer ye ditz ding
Ein payrischen schilling
wie möcht jch mich der gar erweren
mein fraw welle mich erneren

495 Es ist Ir misswende
Gibt Sy mir nicht ein ennde
so wil ich aber Ir geben
vmb den todt mein leben
auch wil ich Ee versuochen

500 ob Sy welle geruochen
daz ich nymmer werde erlöest
getröst mich Ir süesser troest
so wer jch endeleiche
ymmer fro vnd reiche

505 nu mues ich mich versehen
als mir ist Ee geschehen
geleb ich ymmer den tag
daz ich wider Sy gesprechen mag
daz mir mein dienst giltet zins

510 herten zorn als ein flyns
des hat mein gelücke
wider Sy müelich dücke
ditz ist ein vngelaube
daz Ich mich trostes rawbe

515 vnd vil vnweyser Rat
daz Ich gelucke missetat
Zeyhen daz ich noch vor mir han
hette hayl bas zu mir getan
so het es halbes mich vermiten

520 das ich sünst gar han erliten
Sy bedencket sich villeichte bas
Owe mocht Ich wissen das
nem Ee danne Ir war
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1 auf diſeŋ Zweifl kaɱ Er dar ~
2 Alɞ ſchier Er Syϟ ane ſach ~
3 vernemet wie jɱ da ge⸗
4 ſchach ~ aŋ ſeiner varbe
5 foꝛchte ~ auch plaiche rote
6 woꝛchte ~ vnd vergieng aber die gar ~
7 hart miſſeliche far ~ ⱳart Er ee Er
8 fŭnde ~ keiŋ woꝛt Er kunde ~ geſprechŋ̄
9 klaiŋ oder groσ ~ daʒ eσ die fraweŋ ver⸗

10 dꝛoσ ~ Sy ſpꝛach wie gehabt jr Euch ſo ~
11 Frawe ich biŋ vnfro ~ ⱳarumb ſuᷓlt
12 Irɞ nit ſageŋ ~ Fraw ich muͦσ vertra⸗
13 geŋ ~ Sprechet waɞ iſt Ew getaŋ ~ Fraŭ
14 ſol ich vrlaub haŋ ~ Ia ſprechet waσ
15 Euch ſeyϡ · Fraw ich biŋ ſeldeŋ freyϡ ~ daσ
16 mag Euch vil laydt ſiŋ ~ Eσ iſt aucɧ
17 Fraw kuᷓnigiŋ ~ gewirret Euch aber
18 icht me ~ ja fraw mir iſt wee ~ ⱳo  al⸗
19 lenthalbeŋ ~ ſo ſolt jr Euch ſalbeŋ ~ Ich
20 mag noch kaŋ ~ nu ſeyϡt jr doch eiŋ ſtar⸗
21 cher maŋ ~ Fraw meiŋ krafft iſt zer⸗
22 gaŋ ~ wellet jr meineŋ rat haŋ ~ Ia
23 fraw gerne ~ ſo komet zu Salerne ~
24 ſol Ewꝛ ymmer werdeŋ Rat ~ da iſt
25 ſo maniger Arꜩat ~ Sy nerent Euch
26 ſolt Ir geneſeŋ ~ deɞ mugt jr wol ſich⸗
27 er weſeŋ ~
28 Fraw lat diſeŋ ſtreit ~ deσ
29 iſt mir not vnd aŋ der
30 zeit ~ Ir wiſſet daʒ ich biŋ ~
31 voŋ Ewꝛŋ ſchuldeŋ one
32 ſyϡnŋ ~ vnd raubet mich darnach ~
33 aŋ meiner freŭde daɞ iſt eiŋ ſlag ~
34 deŋ ich vil dick ſchawϯe ~ meineσ hayϡ⸗

auf disen Zweifl kam Er dar
525     Als schier Er Sy ane sach

vernemet wie jm da geschach
an seiner varbe forchte
auch plaiche rote worchte
vnd vergieng aber die gar

530 hart misseliche far
wart Er ee Er funde
kein wort Er kunde
gesprechen klain oder gros
daz es die frawen verdros

535 Sy sprach wie gehabt jr Euch so
Frawe ich bin vnfro
warumb sült Irs nit sagen
Fraw ich muos vertragen
Sprechet was ist Ew getan

540 Frau sol ich vrlaub han
Ia sprechet was Euch sey
Fraw ich bin selden frey
das mag Euch vil laydt sin
Es ist auch Fraw künigin

545 gewirret Euch aber icht me
ja fraw mir ist wee
wo allenthalben
so solt jr Euch salben
Ich mag noch kan

550 nu seyt jr doch ein starcher man
Fraw mein krafft ist zergan
wellet jr meinen rat han
Ia fraw gerne
so komet zu Salerne

555 sol Ewr ymmer werden Rat
da ist so maniger Artzat
Sy nerent Euch solt Ir genesen
des mugt jr wol sicher wesen
    Fraw lat disen streit

560 des ist mir not vnd an der zeit
Ir wisset daz ich bin
von Ewrn schulden one synn
vnd raubet mich darnach
an meiner freude das ist ein slag

565 den ich vil dick schawe
meines hayles frawe
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35 leσ frawe ~ genadet mir deσ iſt mir
36 not ~ oder ich muͦσ kyeſeŋ deŋ todt ~ Ich
37 wil voŋ Ew zu lone haŋ ~ deŋ todt oder
38 gewiſſeŋ waŋ ~ alſo biŋ jch heerkum⸗
39 eŋ ~ nu het ich gerŋ vernumeŋ ~ ⱳo
40 ich hiŋ ſolt varŋ ~ auɞ der maſſeŋ
41 reiche oder arŋ ~
42 Do ſprach die Fraw wider
43 jŋ ~ Ich nit die ſchuldige
44 biŋ ~ ſo wil ich mich ſchul⸗
45 dig gebeŋ ~ Ir habt mir al⸗
46 leσ Ewꝛ lebeŋ ~ gedienet wol vnd alſo
47 vil ~ daʒ ich Euchσ gerne loneŋ wil ~
48 Ee danŋ ich langer weϟre ~ Ewꝛσ hayϡleσ
49 kamerere ~ ſo wiſſet daʒ ich teϟtte ~ deɞ
50 ich ymmer ſchadeŋ hette ~ daɞ iſt meiŋ
51 will manigeŋ tag ~ Ich wil Euch loneŋ
52 alɞ ich mag ~ durch guͦte miete liebe ~
53 wirt ſteϟtter maŋ ze diebe ~ alſo muͦσ
54 Ich ymmermere ~ durch dienſteσ wagŋ̄
55 ſere ~ deɞ mag kaiŋ rat ſeiŋ ~ du biſt meiŋ
56 vnd ich deiŋ ~ ſprach die Grauinne ~
57 durch geſellikliche myϡnne ~ ſo thue eiŋ
58 ding durch mich ~ jch verdiene eσ ym⸗
59 mer vmb dich ~
60 Er erbeitet kawɱ weɞ Syϡ
61 pat ~ iŋ eineŋ Turneyϡ fuᷓr
62 die Stat ~ daʒ ich deŋ eine hie
63 geſehe ~ nu fuᷓege daʒ eσ alſo
64 geſchehe ~ ⱳanŋ ich geſach kaineŋ nyϟe ~
65 wiſσ auch du meiŋ ritter hie ~ Jch wil
66 dir loneŋ ob ich kaŋ ~ da ward Er eiŋ
67 fro maŋ ~ Eiŋ vingerleiŋ kleine ~ mit
68 eineɱ guͦteŋ ſteine ~ Zoch Syϡ ab der

meines hayles frawe
genadet mir des ist mir not
oder ich muos kyesen den todt
Ich wil von Ew zu lone han

570 den todt oder gewissen wan
also bin jch heerkumen
nu het ich gern vernumen
wo ich hin solt varn
aus der massen reiche oder arn

575     Do sprach die Fraw wider jn
Ich nit die schuldige bin
so wil ich mich schuldig geben
Ir habt mir alles Ewr leben
gedienet wol vnd also vil

580 daz ich Euchs gerne lonen wil
Ee dann ich langer were
Ewrs hayles kamerere
so wisset daz ich tette
des ich ymmer schaden hette

585 das ist mein will manigen tag
Ich wil Euch lonen als ich mag
durch guote miete liebe
wirt stetter man ze diebe
also muos Ich ymmermere

590 durch dienstes wagen sere
des mag kain rat sein
du bist mein vnd ich dein
sprach die Grauinne
durch gesellikliche mynne

595 so thue ein ding durch mich
jch verdiene es ymmer vmb dich
    Er erbeitet kawm wes Sy pat
in einen Turney für die Stat
daz ich den eine hie gesehe

600 nu füege daz es also geschehe
wann ich gesach kainen nye
wiss auch du mein ritter hie
Jch wil dir lonen ob ich kan
da ward Er ein fro man

605 Ein vingerlein kleine
mit einem guoten steine
Zoch Sy ab der hanndt daz nyemandt sach
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1 hanndt daʒ nyϡemandt ſach ~ Herꝛ
2 Mauritieŋ ſuᷓeſσ ſtach ~ aŋ ſeiŋ vin⸗
3 ger eineŋ ~ die fraw ſolte meineŋ ~ daʒ
4 Syϡ jŋ Zeichnete miete ~ nach geſelli
5 klicheσ weibeɞ ſite ~ Vrlaub naɱ Er
6 ze ſtund ~ Sy kuſt jŋ aŋ ſeineŋ mŭnd ~
7 Vnd hieſσ jŋ got empholheŋ farŋ ~ auf⸗
8 huͦb Syϡ jr ſaubere Arŋ ~ mit groſſer
9 lieb Sy jŋ vmbfie ~ voŋ der freuᷓd aŋ Iɱ

10 zergie ~ beyϡde ſoꝛg vnd arbait ~ vnd waʒ
11 Er ye durch Sy erlait ~
12 Meiŋ herꝛ Mauritiuσ voŋ
13 Eraŭŋ ~ gewaŋ manigeŋ
14 Garſaŭŋ ~ die diſeŋ Tur⸗
15 nayϡ ſerieteŋ ~ iŋ deŋ landŋ̄
16 weiteŋ ~ Nu ſaget ich Eŭch künde icɧ
17 wie Er bereit ſich ~ Er hieſσ eiŋ Schef
18 macheŋ ~ voŋ wunderlicheŋ ſacheŋ ·
19 daɞ ſolt geeŋ one were ~ ỽЧber ỽel∂  alσ
20 auf eineɱ mere ~ daσ wardt durch
21 wunder getaŋ ~ deɞ Scheffeσ maiſter
22 muͦſt haŋ ~ vil groσ guͦt vnd ⱳeyϡſhait
23 Eσ wurde berait ~
24 Uernemet iŋ welher achte ~
25 Er daσ Schef machte ~ künde
26 ich Euchσ geſageŋ ~ Eiŋ ge⸗
27 ſtelle daɞ waσ eiŋ ⱳageŋ ·
28 leichte getremet · Vnd alσ eiŋ Schef
29 geſchremet · daσ zu Coᷓlne ſolt flieſſŋ̄
30 paweŋ vnd beſchieſſeŋ  hieσσ eσ der
31 maiſter zehant · all vmb aŋ yϡetweder
32 wandt ~ da boꝛt maŋ ∂annoch ~ durch
33 die puᷓne manig loch ~ da ſolteŋ Sper
34 ynne ſteeŋ ~ alσ daʒ Schif weg wolte

Zoch Sy ab der hanndt daz nyemandt sach
Herr Mauritien süess stach
an sein vinger einen

610 die fraw solte meinen
daz Sy jn Zeichnete miete
nach gesellikliches weibes site
Vrlaub nam Er ze stund
Sy kust jn an seinen mund

615 Vnd hiess jn got empholhen farn
aufhuob Sy jr saubere Arn
mit grosser lieb Sy jn vmbfie
von der freud an Im zergie
beyde sorg vnd arbait

620 vnd waz Er ye durch Sy erlait
    Mein herr Mauritius von Eraun
gewan manigen Garsaun
die disen Turnay serieten
in den landen weiten

625 Nu saget ich Euch künde ich
wie Er bereit sich
Er hiess ein Schef machen
von wunderlichen sachen
das solt geen one were

630 vϡber veld als auf einem mere
das wardt durch wunder getan
des Scheffes maister muost han
vil gros guot vnd weyshait
Es wurde berait

635     Uernemet in welher achte
Er das Schef machte
künde ich Euchs gesagen
Ein gestelle das was ein wagen
leichte getremet

640 Vnd als ein Schef geschremet
das zu Cölne solt fliessen
pawen vnd beschiessen
hiess es der maister zehant
all vmb an yetweder wandt

645 da bort man dannoch
durch die püne manig loch
da solten Sper ynne steen
als daz Schif weg wolte geen
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35 geeŋ ~ da daɞ bereit waɞ alſo ~ do macɧ⸗
36 et Er ze hanndt · ſo · vmb daσ Schef
37 eiŋ rame ~ da waσ geſtellet alſame ~
38 mit groſſer vnküſte ~ vnd doch auf
39 eiŋ gerüſte ~ daʒ maŋ eσ aufſchiebŋ̄ ~
40 ab wegk ſolte tribeŋ ·
41 Heulannder Er hate ~ nach
42 roteɱ Scharlat ~ eineŋ
43 karig geſandt ~ daʒ maŋ
44 die auſſerŋ wandt ~ alle⸗
45 ſambt enmitteŋ befie ~ der maiſter
46 darumbe gie ~ Vnd ſluͦg eσ aŋ die
47 ſpangeŋ ~ mit guͦteŋ nagelŋ langŋ̄ ~
48 die warŋ alle Silberweyϡσ ~ Er kerete
49 alleŋ ſeineŋ vleiσ ~ aŋ diſeŋ Tuᷓecheŋ
50 kiel ~ daʒ eσ deŋ leuteŋ wol geuil ~ Zu
51 deɱ Schiffe gehöꝛet maniger nagl ~
52 Er hieſσ deŋ Granσ  ỽnd deŋ zagl ~
53 beſlaheŋ vil vaſte ~ ỽnd ſandt nach
54 maſte ~ aufhuͦb Er Iŋ ze handt ~ daσ
55 Mere Ruͦder Er anepant ~ daσ waσ
56 alɞ daσ Schif getaŋ ~ Er wolt gerait⸗
57 ſchaffte haŋ ~ zu ſeineɱ Scheffe
58 noch me ~ danŋ Er wolte farŋ ỽЩber
59 See ~ daσ waɞ eiŋ wunderlich ding ~
60 ſeiŋ Angker warŋ meſſing ~ darumb
61 Sayϡl voŋ ſeyϡdeŋ ~ daσ mochte wol
62 vermeideŋ ~ Eσ waσ eiŋ vϟpiger ſcha⸗
63 de ~ Eσ ſtuend aŋ truckneɱ geſtade ~
64 die diꜩ Schyϡf geſaheŋ ~ Verre vnnd
65 naheŋ ~ die ſpracheŋ waσ ſol daσ
66 ſeiŋ ~ hieyϡnŋ iſt daσ maſſe noch
67 der Reyϡŋ ~ mit wie getaneŋ ∂ingeŋ ~
68 ⱳil Erσ voŋ hynneŋ bringenŋ ~

als daz Schif weg wolte geen
da das bereit was also

650 do machet Er ze hanndt so
vmb das Schef ein rame
da was gestellet alsame
mit grosser vnküste
vnd doch auf ein gerüste

655 daz man es aufschieben
ab wegk solte triben
    Heulannder Er hate
nach rotem Scharlat
einen karig gesandt

660 daz man die aussern wandt
allesambt enmitten befie
der maister darumbe gie
Vnd sluog es an die spangen
mit guoten nageln langen

665 die warn alle Silberweys
Er kerete allen seinen vleis
an disen Tüechen kiel
daz es den leuten wol geuil
Zu dem Schiffe gehöret maniger nagl

670 Er hiess den Grans vnd den zagl
beslahen vil vaste
vnd sandt nach maste
aufhuob Er In ze handt
das Mere Ruoder Er anepant

675 das was als das Schif getan
Er wolt geraitschaffte han
zu seinem Scheffe noch me
dann Er wolte farn vϡber See
das was ein wunderlich ding

680 sein Angker warn messing
darumb Sayl von seyden
das mochte wol vermeiden
Es was ein vϡpiger schade
Es stuend an trucknem gestade

685 die ditz Schyf gesahen
Verre vnnd nahen
die sprachen was sol das sein
hieynn ist das masse noch der Reyn
mit wie getanen dingen

690 wil Ers von hynnen bringenn



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

130 AMBRASER HELDENBUCH

fol. IIIvc ll. 1–34



MAURITIUS VON CRAÛN 131

1 Eσ iſt gar eiŋ verloꝛeŋ guͦt ~ Er voꝛch⸗
2 te nit die Syϡnflucht ~ Vnd welle daryϡŋ
3 geneſeŋ ~ waσ mag eɞ annderσ weſeŋ ~
4 hinab ward diꜩ maϟre ~ ⱳeyϡt vnd offeŋ⸗
5 ware ~
6 Eσ nahet ſeiner fart ~ do
7 daσ Schef berait ward ~
8 da waɞ eσ alleσ ſambt gar ~
9 nach ſeineɱ ⱳaffeŋ gefar ~

10 Matnareŋ vnd Stiwerŋ ~ nach ſei⸗
11 neŋ guͦteŋ wereŋ ~ ⱳareŋ Syϡ alle ge⸗
12 klaidt ~ ⱳanŋ Syϡ aiŋ maŋ ſchnaid ~
13 nu hieſσ Erɞ auf daσ Schef trageŋ ~
14 kuᷓnd jchσ Ew recht ſageŋ ~ aller erſt
15 der Ruͦder ~ ỽnd darnach ſper eiŋ Fuͦder ~
16 der wareŋ Dꝛewhŭndert ~ voŋ deŋ
17 annderŋ geſundert ~ daʒ der kaineσ
18 empraſt ~ geferbet alɞ der maſt ~ an⸗
19 der  maŋ yeglichσ pant ~ Eiŋ paniere
20 ze hant ~ daσ waσ genuͦg reich ~ deɱ
21 Segele geleich ~ daσ hieσ Er aufſteckɧŋ̄ ~
22 vnd ze geleicheɱ ſtreckheŋ ~ die warŋ
23 auch alle blanch ~ diꜩ waσ eiŋ wun⸗
24 derlicher gedanck ~ daʒ Er Syϡ wolte
25 durch ruͦŋ ~ Eineɞ tageσ gar vertuͦŋ ~
26 Er bꝛacht dareiŋ mit liſte ~
27 daʒ eσ luᷓꜩel leuᷓte wiſte ~
28 Roσ die eσ zieheŋ ſoltenŋ ~
29 wanŋ Sy farŋ wolteŋ ~ Zwiſcheŋ
30 tuecheŋ vnd deŋ tilleŋ ~ da richtet
31 maŋ ſyϡleŋ ~ Vnd ſpeyſet die Roσ dar⸗
32 ynŋ ~ daɞ waσ eiŋ kundiger ſyϡŋ ~ daʒ
33 darauσ nyϡemaŋ geſach ~ daʒ da
34 ynnwendig geſchach ~ Syϡ machtenσ

Es ist gar ein verloren guot
Er vorchte nit die Synflucht
Vnd welle daryn genesen
was mag es annders wesen

695 hinab ward ditz märe
weyt vnd offenware
    Es nahet seiner fart
do das Schef berait ward
da was es alles sambt gar

700 nach seinem waffen gefar
Matnaren vnd Stiwern
nach seinen guoten weren
waren Sy alle geklaidt
wann Sy ain man schnaid

705 nu hiess Ers auf das Schef tragen
künd jchs Ew recht sagen
aller erst der Ruoder
vnd darnach sper ein Fuoder
der waren Drewhundert

710 von den anndern gesundert
daz der kaines emprast
geferbet als der mast
ander man yeglichs pant
Ein paniere ze hant

715 das was genuog reich
dem Segele geleich
das hies Er aufsteckhen
vnd ze geleichem streckhen
die warn auch alle blanch

720 ditz was ein wunderlicher gedanck
daz Er Sy wolte durch ruon
Eines tages gar vertuon
    Er bracht darein mit liste
daz es lützel leute wiste

725 Ros die es ziehen soltenn
wann Sy farn wolten
Zwischen tuechen vnd den tillen
da richtet man sylen
Vnd speyset die Ros darynn

730 das was ein kundiger syn
daz daraus nyeman gesach
daz da ynnwendig geschach
Sy machtens also taugen
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35 alſo taugeŋ ~ der eσ ſach mit deŋ au⸗
36 geŋ ~ der ſchwŭere wol eɞ weϟr eiŋ
37 trawɱ ~ mitteŋ aŋ deɱ Maſpaŭɱ ~
38 hieng maŋ ſeineŋ Schilt aŋ ~ alσ
39 eiŋ Lampartiſcher faŋ ~ Schaiŋ
40 ſeiŋ Segel iŋ daσ Lannd ~ da maŋ
41 Iŋ aŋ deɱ maſt kant ~
42 Alσ Er iŋ daσ Schef kaŋ ~
43 da hieſσ Er ∂eŋ Schefmaŋ ~
44 alle zŭge die ſtraſſeŋ ~
45 durch gut geuerte laſſŋ̄ ~
46 vnd varŋ durch die weyϡte ~ vϟber
47 Vel∂ zu aller zeite ~ da volgeteŋ jme
48 die leute ~ recht alɞ einer preüte ~
49 Vnd ſaheŋ waɞ da weϡre ~ ſeine mar⸗
50 naϟre ~ die ſungeŋ vnd ruͦteŋ ~ Verge⸗
51 benɞ Syϡ ſich muᷓeteŋ ~ ⱳanŋ eσ durch
52 Ir rugkheŋ nyϟe ~ deſter belder iŋ gie ~
53 alſo ritterliche ~ fuͦr Er durch Franck⸗
54 riche ~ gegeŋ deɱ Turnerσ zile ~ da ko⸗
55 meŋ leute hart ỽile ~ Ritter vnd frawϯ⸗
56 eŋ ~ die daσ Schef wolteŋ ſchawϯeŋ ~ bai⸗
57 de Graueŋ vnd kind ~ Jŋ trib eiŋ rech⸗
58 ter ſegl wint ~ gegeŋ der Burg aŋ daσ
59 Vel∂ ~ da ſluͦg maŋ auf eiŋ geʒelt ~ aŋ
60 einer wiſe waɞ ſeiŋ habe ~ Zehannt
61 gieng Er hinabe · ỽЧber eineŋ pꝛŭŋ⸗
62 neŋ der da ſprang ~ darnach waσ
63 empoꝛ lang ~ da komeŋ Syϡ mit ſchal⸗
64 le ~ auσ der Stat alle ~ ỽnd ſaheŋ deŋ
65 Schefmaŋ ~ alɞ eiŋ wildeɞ tier aŋ ~
66 Seiŋ Geʒelt waɞ harte guͦt
67 aŋ die windeŋ auf deŋ
68 huͦt ~ ⱳareŋ ſeine ⱳappeŋ

Sy machtens also taugen
der es sach mit den augen

735 der schwuere wol es wer ein trawm
mitten an dem Maspaum
hieng man seinen Schilt an
als ein Lampartischer fan
Schain sein Segel in das Lannd

740 da man In an dem mast kant
    Als Er in das Schef kan
da hiess Er den Schefman
alle zuge die strassen
durch gut geuerte lassen

745 vnd varn durch die weyte
vϡber Veld zu aller zeite
da volgeten jme die leute
recht als einer preüte
Vnd sahen was da were

750 seine marnäre
die sungen vnd ruoten
Vergebens Sy sich müeten
wann es durch Ir rugkhen nye
dester belder in gie

755 also ritterliche
fuor Er durch Franckriche
gegen dem Turners zile
da komen leute hart vile
Ritter vnd frawen

760 die das Schef wolten schawen
baide Grauen vnd kind
Jn trib ein rechter segl wint
gegen der Burg an das Veld
da sluog man auf ein gezelt

765 an einer wise was sein habe
Zehannt gieng Er hinabe
vϡber einen prunnen der da sprang
darnach was empor lang
da komen Sy mit schalle

770 aus der Stat alle
vnd sahen den Schefman
als ein wildes tier an
    Sein Gezelt was harte guot
an die winden auf den huot

775 waren seine wappen geschniten
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1 geſchniteŋ ~ daʒ hette Er note vermitŋ
2 Er mochte eɞ mit Eereŋ fuᷓereŋ ~ mit
3 hart guͦteŋ ſchnuᷓerŋ ~ waɞ eσ geſlagŋ̄
4 auf daɞ graσ ~ Eiŋ ſpiegl der knopf
5 waσ ~ vnnder daσ geʒeld warŋ geleit ~
6 kulter lang vnd preit ~ hardt wol ge⸗
7 male ~ voŋ golde hiŋ ze tale ~ darauf
8 ſaſſeŋ die geſte ~ hart vnmaſſeŋ veſte
9 wareŋ die nagelŋ mit deŋ ſpangeŋ ~

10 die wurdeŋ wol emphangeŋ ~ die ge⸗
11 ruchteŋ deɞ ſeineσ · da ſtuend eiŋ kopf
12 vol weineσ · lauter ſaɱ wer eσ eiŋ
13 waſſer ~ ỽnd ſchwebete darynŋ maſſeꝛ ~
14 daʒ yeglicher ſelber tranck ~ ⱳeŋ der
15 durſt darꜩuͦ zwang ~
16 Da waɞ nyϡemaŋ ~ ⱳaɞ Spil⸗
17 maŋ ∂ar kaŋ ~ der Syϡ ſo wol
18 beriete ~ wanŋ da waɞ va⸗
19 render diete ~ iŋ deɱ geʒelte
20 vnd ∂aruoꝛe ~ Sy truͦgeŋ ⱳol eiŋ haŭſσ
21 empoꝛe ~ alɞ deσ tageɞ ſcheiŋ da verſwa⸗
22 ndt ~ da wardt manig liecht geprandt ~
23 groσ vnd gewundeŋ ~ daʒ Sys auf der
24 Burg nit kundeŋ ~ erkenneŋ danŋ fuᷓr
25 eiŋ fuire ~ wie daʒ prunne eiŋ Schuire ~
26 ſeiŋ herberg die ſtuͦnd ſchone ~ Voŋ rechte
27 ober wie eiŋ krone ~ Truͦge daɞ ze lannde ~
28 Eσ waɞ jr oŋ ſchande ~
29 Deɞ moꝛgenɞ da der tag ſchaiŋ ~
30 die ritter wurdeŋ deɞ ỽЧberaiŋ ~
31 daʒ Syϡ zu deɱ Schefe kameŋ ~
32 ỽnd die Meſſe vernameŋ ~
33 daσ tetteŋ Syϡ alleſambt do ~ deσ ward ∂er
34 Schefmaŋ ſo fro ~ daʒ Er nit wiſte waσ

775 waren seine wappen geschniten
daz hette Er note vermitn
Er mochte es mit Eeren füeren
mit hart guoten schnüern
was es geslagen auf das gras

780 Ein spiegl der knopf was
vnnder das gezeld warn geleit
kulter lang vnd preit
hardt wol gemale
von golde hin ze tale

785 darauf sassen die geste
hart vnmassen veste
waren die nageln mit den spangen
die wurden wol emphangen
die geruchten des seines

790 da stuend ein kopf vol weines
lauter sam wer es ein wasser
vnd schwebete darynn masser
daz yeglicher selber tranck
wen der durst dartzuo zwang

795     Da was nyeman
was Spilman dar kan
der Sy so wol beriete
wann da was varender diete
in dem gezelte vnd daruore

800 Sy truogen wol ein hauss empore
als des tages schein da verswandt
da wardt manig liecht geprandt
gros vnd gewunden
daz Sys auf der Burg nit kunden

805 erkennen dann für ein fuire
wie daz prunne ein Schuire
sein herberg die stuond schone
Von rechte ober wie ein krone
Truoge das ze lannde

810 Es was jr on schande
    Des morgens da der tag schain
die ritter wurden des vϡberain
daz Sy zu dem Schefe kamen
vnd die Messe vernamen

815 das tetten Sy allesambt do
des ward der Schefman so fro
daz Er nit wiste was Er solte tuon
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35 Er ſolte tuͦŋ · maŋ priete zweŋ vnd zweŋ
36 eiŋ huͦŋ ~ die aſſeŋ Syϡ do maŋ geſang ~
37 darꜩuͦ yegklicher tranck ~ daʒ Erσ genuͦg
38 hate ~ da fuͦreŋ Syϡ drate ~ alle maniclich ~
39 Vnd ⱳapneteŋ ſich ~
40 Alɞ deɱ voŋ Craŭŋ ~ wardt
41 die muͦſſe vnd der raŭŋ ~
42 da zoch Er aller erſte aŋ ~
43 Eiŋ wambeɞ Bugkraŋ ~ daσ
44 hieſσ Er jɱ raicheŋ ~ eiŋ Vilꜩ waicheŋ ~
45 vnd pandt jŋ fŭr ſeiŋ knyϡe ~ alſo bewart
46 Er ſich hie ~ Zwo hoſeŋ weyϡσ Eyϡſeŋ ~ hieσ Er
47 Iɱ ane preyϡſeŋ ~ vaſt nicht ſchweϟre ~ ⱳaŋ̄
48 Er gerŋ leichte weϟre ~ Er fuͦr iŋ ſtrickeŋ
49 alɞ eiŋ tier ~ Eineŋ hart guͦteŋ lendinier ~
50 den panndt Er vmb ∂ie huᷓf ~ ỽnd neſtel⸗
51 te die hoſeŋ ∂araŋ auf ~ Eiŋ huͦt truͦg maŋ
52 Iɱ dar ~ der befieng iɱ die ſtierne gar ~ daʒ
53 jɱ nie kainer darŭndter ~ die haut ver⸗
54 riꜩeŋ kŭnde ~ dannoch zoch Er aŋ mee ~
55 Eineŋ halſperg weyϡſσ alσ der Schnee ~ Er
56 hieſσ die Riemeŋ ſtreckeŋ ~ vil vaſt mit reckŋ̄ ·
57 Alɞ diꜩ waσ getaŋ ~ da gieng Er
58 auf daσ Schef ſtaŋ ~ ỽnd mit
59 jɱ die Er ⱳolte ~ Eiŋ knecht ſeiŋ
60 roſσ holte ~ ỽerdacht bꝛacht Erσ
61 zu der tuᷓre ~ Er hieσ die annderŋ herfuᷓre ~
62 auf eineŋ puᷓhel layteŋ ~ ỽnd bat Syϡ  ſeiŋ
63 da zu baiteŋ ~ daσ waɞ ſchoᷓŋ vnd ſtarch ~
64 iŋ daɞ Schef erσ verparg ~
65 Do fuer Er mit Eereŋ ~ vnd hieσ
66 deŋ Segel kereŋ ~ hiŋ gegeŋ der
67 Burgkmaŭreŋ ~ Syϡ ſluͦgeŋ
68 Irŋ thabaurŋ ~ ỽnd plieſeŋ Floyϡteŋ vnd

daz Er nit wiste was Er solte tuon
man priete zwen vnd zwen ein huon
die assen Sy do man gesang

820 dartzuo yegklicher tranck
daz Ers genuog hate
da fuoren Sy drate
alle maniclich
Vnd wapneten sich

825     Als dem von Craun
wardt die muosse vnd der raun
da zoch Er aller erste an
Ein wambes Bugkran
das hiess Er jm raichen

830 ein Viltz waichen
vnd pandt jn fur sein knye
also bewart Er sich hie
Zwo hosen weys Eysen
hies Er Im ane preysen

835 vast nicht schwere
wann Er gern leichte were
Er fuor in stricken als ein tier
Einen hart guoten lendinier
den panndt Er vmb die hüf

840 vnd nestelte die hosen daran auf
Ein huot truog man Im dar
der befieng im die stierne gar
daz jm nie kainer darundter
die haut verritzen kunde

845 dannoch zoch Er an mee
Einen halsperg weyss als der Schnee
Er hiess die Riemen strecken
vil vast mit recken
    Als ditz was getan

850 da gieng Er auf das Schef stan
vnd mit jm die Er wolte
Ein knecht sein ross holte
verdacht bracht Ers zu der türe
Er hies die anndern herfüre

855 auf einen pühel layten
vnd bat Sy sein da zu baiten
das was schön vnd starch
in das Schef ers verparg
    Do fuer Er mit Eeren

860 vnd hies den Segel keren
hin gegen der Burgkmauren
Sy sluogen Irn thabaurn
vnd pliesen Floyten vnd horn
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1 hoꝛŋ ~ Eσ wardt nie maŋ ſo Zoꝛŋ ~ der
2 diſe freuᷓde hoꝛte ~ ſeiŋ vngemuͦte zer⸗
3 ſtoꝛte ~ Syϡ blieſeŋ puſaŭneŋ groσ ~
4 manige ſtyϡɱ darauσ doσ ~ pfeyϡffeŋ
5 vnd rotteŋ ~ alſo galioteŋ ~ fuͦr Er mit
6 ſeineɱ heer ~ vnd raubeŋ wolt auf
7 Meer ~
8 Uber Burg aŋ aineɱ oꝛte ~
9 nahent bey der poꝛte ~ da

10 ſtuend herauσ gewieret ~
11 ſchone geʒieret ~ mit Mermelſtaine
12 hart wol ~ die Venſter ſaſſeŋ fraweŋ
13 vol ~ iŋ mitteŋ ∂aryϡnne ~ ſaſσ die gra⸗
14 uine ~ die eσ alleɞ het gefruᷓmmet ~
15 Syϡ ſprach waσ iſt eneσ daʒ doꝛt kumet ~
16 Eσ iſt hart wol getaŋ ~ Ich waϟne ſant
17 Brandaŋ ~ durch wunder hergefarŋ
18 iſt ~ ſeyϡ eσ aber der A϶ntercriſt ~ ſo ſeht
19 daʒ yemaŋ verʒage ~ Er nahet deɱ
20 Suntage ~ fliehet ſeine pꝛedigeŋ vmb
21 daɞ ~ wir ſuᷓlleŋ aŋ got glaŭbeŋ baσ ~
22 Nebeŋ deɞ hauſσ fuᷓr deŋ perg
23 hieſs Er fuᷓereŋ ſeiŋ werck ~
24 ſeineŋ Ancker ſchoσ Er aŋ deŋ
25 ſandt ~ damit behabet Er daσ lanndt ~
26 waɞ hilffet daʒ ich eσ lenge ~ Vmb jŋ
27 ward ſoᷓlh gedrenge ~ daʒ jɱ da ward
28 vil kaŭɱ ~ deɞ vel∂eɞ zu eineɱ raŭɱ ~
29 do daʒ die Ritter vernameŋ ~ Zu velde
30 Syϡ kameŋ ~ baidenthalbeŋ geleiche ~
31 der puneiσ ward reiche ~ zehanndt
32 do maŋ eσ begaŋ ~ der Graue voŋ der
33 Burg kaŋ ~ fuᷓr war eσ ſeiŋ weyϡb ſach ~
34 Eineŋ Ritter Er do zu tod ſtach ~

vnd pliesen Floyten vnd horn
Es wardt nie man so Zorn

865 der dise freude horte
sein vngemuote zerstorte
Sy bliesen pusaunen gros
manige stym daraus dos
pfeyffen vnd rotten

870 also galioten
fuor Er mit seinem heer
vnd rauben wolt auf Meer
    Uber Burg an ainem orte
nahent bey der porte

875 da stuend heraus gewieret
schone gezieret
mit Mermelstaine hart wol
die Venster sassen frawen vol
in mitten darynne

880 sass die grauine
die es alles het gefrümmet
Sy sprach was ist enes daz dort kumet
Es ist hart wol getan
Ich wäne sant Brandan

885 durch wunder hergefarn ist
sey es aber der Äntercrist
so seht daz yeman verzage
Er nahet dem Suntage
fliehet seine predigen vmb das

890 wir süllen an got glauben bas
    Neben des hauss für den perg
hiess Er füeren sein werck
seinen Ancker schos Er an den sandt
damit behabet Er das lanndt

895 was hilffet daz ich es lenge
Vmb jn ward sölh gedrenge
daz jm da ward vil kaum
des veldes zu einem raum
do daz die Ritter vernamen

900 Zu velde Sy kamen
baidenthalben geleiche
der puneis ward reiche
zehanndt do man es began
der Graue von der Burg kan

905 für war es sein weyb sach
Einen Ritter Er do zu tod stach
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35 Deɞ wurdeŋ Sy baide ~ traŭ⸗
36 rig voꝛ layϡde ~ der Graue eσ
37 wol beſchainde ~ ⱳanŋ Er
38 vil ſere wainde ~ daʒ Er yϡe durch ritter⸗
39 ſchafft ~ ſolte werdeŋ ſchulthafft ~ Ze⸗
40 hanndt entwafnet Er ſich do ~ deɞ wur⸗
41 deŋ Syϡ alle vnfro ~ durch daσ Iaϟmmer⸗
42 liche layϡd ~ der Graue auf die Burg
43 rayϟt ~ einer traurigeŋ fart ~ daʒ da
44 ſuᷓnd getaŋ wardt ~ daσ geſchuͦf der
45 Schefmaŋ ~ der vϟber landt dar kaŋ ~
46 der pat vil vleiſſiklich Syϡe ~ Er ſpꝛach
47 geſteet meiŋ Schef hie ~ ſo ſyϡꜩ ich auch
48 dabeyϡ ~ ſehet waɞ Eere Euch daɞ ſeyϡ ~
49 Ir habt deɞ laſter yϡmmerme ~ ſolt
50 ich ertrinckeŋ ane See ~
51 Do ſpracheŋ Syϡ all beſunder ~
52 eσ were eiŋ michel wun⸗
53 der ~ daʒ diſer Turnier ver⸗
54 durbe ~ ob eiŋ maŋ ſturbe ~ wir ſülleŋ
55 ſeiŋ Seele ~ Sannt Michaele ~ beuelheŋ
56 ỽnd ſtecheŋ wir · die rieteŋ nach ſein⸗
57 er begier ~ eiŋ Schall wardt vϟber geuil⸗
58 de ~ Helɱ vnd Schilde ~ ward da vil er⸗
59 ſchellet ~ vnd maniger geuellet ~ Alɞ
60 Er iŋ deɱ Scheffe ſach ~ daʒ hie auſſch⸗
61 luͦg vnd ſtach ~ aŋ deɱ Velde manigŋ̄
62 Ritter ſchnelle ~ da zoch Er aŋ ſeiŋ waɱ⸗
63 meſſe ~ Verre maŋ eσ ſcheineŋ ſach ~
64 Jɱ ward daɞ auſſer dach ~ eiŋ hart guͦt
65 Samyϡt ~ wol geſchniteŋ  vnd wit ~
66 ſeiŋ wappeŋ daraŋ wiſſte ~ die aller
67 beſte liſte ~ dauoŋ Ir ye hoᷓꝛet ſageŋ ~
68 die warŋ ze vleiſſe daryϡnŋ getragŋ̄ ~

    Des wurden Sy baide
traurig vor layde
der Graue es wol beschainde

910 wann Er vil sere wainde
daz Er ye durch ritterschafft
solte werden schulthafft
Zehanndt entwafnet Er sich do
des wurden Sy alle vnfro

915 durch das Iämmerliche layd
der Graue auf die Burg rayt
einer traurigen fart
daz da sünd getan wardt
das geschuof der Schefman

920 der vϡber landt dar kan
der pat vil vleissiklich Sye
Er sprach gesteet mein Schef hie
so sytz ich auch dabey
sehet was Eere Euch das sey

925 Ir habt des laster ymmerme
solt ich ertrincken ane See
    Do sprachen Sy all besunder
es were ein michel wunder
daz diser Turnier verdurbe

930 ob ein man sturbe
wir süllen sein Seele
Sannt Michaele
beuelhen vnd stechen wir
die rieten nach seiner begier

935 ein Schall wardt vϡber geuilde
Helm vnd Schilde
ward da vil erschellet
vnd maniger geuellet
Als Er in dem Scheffe sach

940 daz hie ausschluog vnd stach
an dem Velde manigen Ritter schnelle
da zoch Er an sein wammesse
Verre man es scheinen sach
Jm ward das ausser dach

945 ein hart guot Samyt
wol geschniten vnd wit
sein wappen daran wisste
die aller beste liste
dauon Ir ye höret sagen

950 die warn ze vleisse darynn getragen
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1 Auf pandt Er deŋ Helɱ ſein⸗
2 eŋ ~ deŋ ſach maŋ verre ſch⸗
3 eineŋ ~ vil wol gewieret ~
4 mit golde wol geʒieret ~ alɞ jɱ wol
5 dochte ~ nyϡemaŋ gemerckeŋ mochte ~
6 aŋ aller ſeiner gelaſſe ~ Wanŋ alɞ eiŋ
7 kuᷓnig ſaſſe ~ ſeiŋ Roſσ bꝛachte maŋ Iɱ
8 dar ~ recht alɞ eiŋ gefar ~ Verdeckt mit
9 Zenlate ~ aŋ daσ aine Er hate ~ Auſſer⸗

10 halbeŋ A϶chte ~ alſaɱ verdeckt rechte ~
11 die ſeine pat Er alle ~ zu deɱ groᷓſteŋ
12 ſchalle ~ daɞ Schif bald richteŋ ~ ỽoꝛne
13 beyϡ der phliteŋ ~ waɞ eiŋ tuᷓre auſgeſchni⸗
14 teŋ ~ da koɱ ſchoŋ voꝛgeriteŋ ~ nyϡemaŋ
15 ⱳanŋ Er eine ~ ſeiŋ geſellſchafft waσ
16 kleine ~ Wanŋ Er vϟber lanndt vloσ ~ Syϡ
17 ward aber ſeyϡd groσ ~ ſeiner knechte ka⸗
18 meŋ gerant ~ der yϡeglicher naɱ iŋ die
19 hanndt ~ eiŋ Sper oder zweyϡ · da huͦb
20 ſich eiŋ Turneyϡ ~
21 Er naɱ deŋ Schilt wanŋ Iɱ
22 waɞ gach ~ vnd eiŋ ſper dar⸗
23 nach ~ ſeiŋ roſσ naɱ Er mit
24 deŋ ſpoꝛŋ ~ da machet Er freuᷓde oŋ zoꝛŋ ~
25 kaɱ er recht alɞ eiŋ har ~ Vnnder kleine
26 vogeliŋ ſchar ~ aineŋ ſtach Er darnider
27 ỽnd aber deŋ annderŋ ſyder ~ fuᷓrbaσ
28 deŋ dritteŋ ~ Vnd deŋ Vierdeŋ darmitŋ̄
29 deŋ fuᷓnffteŋ ſtach Er ſere ~ deŋ Sechſtŋ̄
30 michl mere ~ deŋ Sibendeŋ Er darnach
31 ſtach ~ deɱ Achteŋ alſame geſchach ~
32 Verre vnnder deŋ frundeŋ ~ ſtach Er
33 nider deŋ Neŭndtŋ̄ ~ deŋ zehenndeŋ ſtacɧ
34 Er auf daσ graσ ~ Eσ viel waσ ỽoꝛ Ime

    Auf pandt Er den Helm seinen
den sach man verre sch einen
vil wol gewieret
mit golde wol gezieret

955 als jm wol dochte
nyeman gemercken mochte
an aller seiner gelasse
Wann als ein künig sasse
sein Ross brachte man Im dar

960 recht als ein gefar
Verdeckt mit Zenlate
an das aine Er hate
Ausserhalben Ächte
alsam verdeckt rechte

965 die seine pat Er alle
zu dem grösten schalle
das Schif bald richten
vorne bey der phliten
was ein türe ausgeschniten

970 da kom schon vorgeriten
nyeman wann Er eine
sein gesellschafft was kleine
Wann Er vϡber lanndt vlos
Sy ward aber seyd gros

975 seiner knechte kamen gerant
der yeglicher nam in die hanndt
ein Sper oder zwey
da huob sich ein Turney
    Er nam den Schilt wann Im was gach

980 vnd ein sper darnach
sein ross nam Er mit den sporn
da machet Er freude on zorn
kam er recht als ein har
Vnnder kleine vogelin schar

985 ainen stach Er darnider
vnd aber den anndern syder
fürbas den dritten
Vnd den Vierden darmiten
den fünfften stach Er sere

990 den Sechsten michl mere
den Sibenden Er darnach stach
dem Achten alsame geschach
Verre vnnder den frunden
stach Er nider den Neundten

995 den zehennden stach Er auf das gras
Es viel was vor Ime was
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35 waσ ~ mit ſuᷓnſt getaneɱ ∂inge ~ mach⸗
36 et Er daʒ iɱ ringe ~ die roſσ lieffeŋ ſere ~
37 alσ eσ eiŋ ſtuͦt were ~ Alɞ Iɱ eiŋ roſσ
38 voŋ Heſſeŋ ~ hinder begunde ſchwiꜩeŋ ~
39 ſo gab Erσ fuᷓrbaσ ~ auf eiŋ annderσ
40 Er geſaσσ ~ alɞ jɱ aber eiŋ annderσ kaɱ ~
41 ſo waɞ Er da der diꜩ naɱ ~ hiemit der
42 Schifherꝛ geſchuͦf ~ daʒ Er hat gar
43 deŋ ruͦf ~ ze rechte vnd durch miete ~
44 Voŋ aller der diete ~ alɞ Er durch der
45 fraweŋ pete ~ ſeine geferbeteŋ ſper
46 vertete ~ aller zerechter juſte ~ da jŋ
47 ſeiŋ fraw kuſte ~ do gieng eσ aŋ die
48 planckɧeŋ ~ Syϡ möcht jmσ wol danck⸗
49 eŋ ~ daʒ nie kaiŋ maŋ ~ ſo groſſeŋ preyϡß
50 gewaŋ ~ alɞ Er zu deŋ zeiteŋ ~ hette voŋ
51 bayϡdeŋ ſeyϡteŋ ~
52 Wer Er Betalle eiŋ heideŋ ~
53 voŋ der Cꝛiſtenhait geſchai⸗
54 deŋ ~ der jŋ deσ tageσ ſahe ~
55 durch rechte Er iɱ eereŋ Iache ~ Er
56 fuͦr vmb alɞ eiŋ pal ~ ỽnd hieſσ ruᷓef⸗
57 feŋ vϟberal ~ Wer guteσ geruͦchte ~ ∂aʒ
58 Erσ zuɱ Scheffe ſuͦchte ~ da gab Er
59 jŋ alleŋ tag ~ waɞ jɱ ze raine gelag ~
60 waɞ Er dar brachte ~ alσ nu der Abent
61 nachte ~ da waɞ Er muᷓede entwicheŋ ~
62 voŋ ſlegeŋ vnd auch voŋ ſticheŋ ~ zu
63 deɱ Scheffe durch ſeineŋ gemach ~
64 Wer jŋ durch guͦt an ſprach ~ deŋ kun∂
65 Er wol geſtilleŋ ~ mit guete vnd auch
66 mit willeŋ ~ deσ ward ſeiŋ lob ỽil
67 prait ~ daσ Schef daʒ Er ∂a rayϡt ~ hieσσ
68 Er ∂ie Garſune nemeŋ ~ Weɱ

Es viel was vor Ime was
mit sünst getanem dinge
machet Er daz im ringe
die ross lieffen sere

1 000 als es ein stuot were
Als Im ein ross von Hessen
hinder begunde schwitzen
so gab Ers fürbas
auf ein annders Er gesass

1 005 als jm aber ein annders kam
so was Er da der ditz nam
hiemit der Schifherr geschuof
daz Er hat gar den ruof
ze rechte vnd durch miete

1 010 Von aller der diete
als Er durch der frawen pete
seine geferbeten sper vertete
aller zerechter juste
da jn sein fraw kuste

1 015 do gieng es an die planckhen
Sy möcht jms wol dancken
daz nie kain man
so grossen preyß gewan
als Er zu den zeiten

1 020 hette von bayden seyten
    Wer Er Betalle ein heiden
von der Cristenhait geschaiden
der jn des tages sahe
durch rechte Er im eeren Iache

1 025 Er fuor vmb als ein pal
vnd hiess rüeffen vϡberal
Wer gutes geruochte
daz Ers zum Scheffe suochte
da gab Er jn allen tag

1 030 was jm ze raine gelag
was Er dar brachte
als nu der Abent nachte
da was Er müede entwichen
von slegen vnd auch von stichen

1 035 zu dem Scheffe durch seinen gemach
Wer jn durch guot an sprach
den kund Er wol gestillen
mit guete vnd auch mit willen
des ward sein lob vil prait

1 040 das Schef daz Er da rayt
hiess Er die Garsune nemen
Wem möchte es bas auch gezemen
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1 moᷓchte eɞ baσ auch geʒeϟmeŋ ~
2 Aŋ griffeŋ Syϡ eɞ gar ~ Ir kom⸗
3 eŋ auch vil dar ~ daʒ Sy nie⸗
4 maŋ kunde geʒeleŋ ~ da wur⸗
5 deŋ eineɱ zwo elleŋ ~ ſo wurdeŋ ∂eɱ
6 annderŋ ∂reyϡ ~ vnd deɱ ỽierdeŋ da⸗
7 beyϡ ~ zu aineɱ Rock genuͦg ~ der Fuᷓnfte
8 deŋ Sechſteŋ ſluͦg ~ daʒ jɱ ∂aɞ haubt
9 zerbꝛaſt ~ der Sibende ergriff deŋ maſt ~

10 der Achte daσ ruͦder ~ deɱ Neŭndteŋ
11 ward eiŋ mueder ~ ∂eɱ zehendeŋ zu
12 eineɱ gerŋ ~ mit ſuᷓnſt getaneŋ Eeꝛŋ ~
13 ward eσ getailt vnnder Syϡ ~ Er erfꝛa⸗
14 get dauoꝛ nie ~ kaiŋ ſchef ſo mere ~ daʒ
15 oŋ waſſer weϟre ~
16 Do der Turnayϡ waσ zergang⸗
17 eŋ ~ do kaɱ eiŋ maŋ gefang⸗
18 eŋ ~ der bat jŋ ſere der habe ~
19 ſeineŋ Halſperg zohe Er abe ~ vnd gab
20 Iɱ deŋ ze ſtewϱre ~ deɞ gnadet Er Iɱ
21 tewϯꝛe ~ Alɞ Er ſich deɞ erwarte ~ da zoch
22 Er ane harte ~ ſeiŋ wammeσ fuᷓr die
23 kalte ~ ỽil vnlanng er entwalte ~ Er
24 fragete ob yemand kaϟme ~ der auch
25 die hoſeŋ neϟme ~ dannoch waɞ da
26 nyϡeman ~ do enſtrickt Er die ryϡemeŋ ~
27 aŋ deɱ aineŋ paine ~ Syϡ lieſſeŋ al⸗
28 terσ aine ~ die mit jɱ warŋ darko⸗
29 meŋ ~ Syϡ heteŋ wol voŋ Iɱ vernom⸗
30 eŋ ~ daʒ Sy gabeŋ wer Syϡσ pateŋ ~
31 waσ yeglicher hate ~ voŋ deŋ nam⸗
32 eŋ Sy ſeiŋ dheiŋ war ~ vnder deσ kaɱ
33 eiŋ pote dar ~ Er ſprach da Er jŋ ſuᷓſt
34 ainig vant ~ meiŋ fraw hat nach

Wem möchte es bas auch gezemen
    An griffen Sy es gar
Ir komen auch vil dar

1 045 daz Sy nieman kunde gezelen
da wurden einem zwo ellen
so wurden dem anndern drey
vnd dem vierden dabey
zu ainem Rock genuog

1 050 der Fünfte den Sechsten sluog
daz jm das haubt zerbrast
der Sibende ergriff den mast
der Achte das ruoder
dem Neundten ward ein mueder

1 055 dem zehenden zu einem gern
mit sünst getanen Eern
ward es getailt vnnder Sy
Er erfraget dauor nie
kain schef so mere

1 060 daz on wasser were
    Do der Turnay was zergangen
do kam ein man gefangen
der bat jn sere der habe
seinen Halsperg zohe Er abe

1 065 vnd gab Im den ze stewre
des gnadet Er Im tewre
Als Er sich des erwarte
da zoch Er ane harte
sein wammes für die kalte

1 070 vil vnlanng er entwalte
Er fragete ob yemand käme
der auch die hosen neme
dannoch was da nyeman
do enstrickt Er die ryemen

1 075 an dem ainen paine
Sy liessen alters aine
die mit jm warn darkomen
Sy heten wol von Im vernomen
daz Sy gaben wer Sys paten

1 080 was yeglicher hate
von den namen Sy sein dhein war
vnder des kam ein pote dar
Er sprach da Er jn süst ainig vant
mein fraw hat nach Ew gesant
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35 Ew geſant ~ Nu fart abweg eɞ iſt
36 zeit ~ recht alɞ jr hie ſeyϡt ~ ſo ſult jr dar
37 zu Ir ~ daɞ empot Syϡ Euch beyϡ mir ~
38 froᷓlicheŋ tet Er daσ ~ auf deσ knechteσ
39 phaϟrd Er ſaσ ~ Vnd fuer alɞ jŋ der
40 knecht hieſσ ~ Nu vernemet wie jŋ
41 der knecht lieſσ ~ iŋ eineɱ paumgar⸗
42 teŋ ~ da hieſσ ſyϡ ſeiŋ warteŋ ~ Eiŋ junck⸗
43 fraw wolgetaŋ ~ die bate jŋ mit jr zu
44 gaŋ ~ iŋ eiŋ kemmenateŋ ~ die Sy
45 taugenlich hateŋ ~ Zu Ir heimlicheit
46 erwelt ~ da fuᷓert die junckfraw deŋ
47 helt ~ aŋ yϡeglicheɱ ende ~ warŋ ge⸗
48 malet die wende ~ wol vnd auch ſo
49 vaſt ~ daʒ eσ alσ eiŋ munſterklaſt ~
50 obeŋ ſo gemuſte waσ ~ daʒ eσ leuᷓchtet
51 alɞ eiŋ ſpiegl glaσ ~
52 Da giengeŋ Syϡ zwayϡ aine
53 voŋ edleɱ geſtaine ~ warŋ
54 venſter ∂arynŋ gemacht ~
55 bayϡde tag vnd nacht ~ ſtuͦnd eiŋ pete
56 dabeyϡ ~ Vernemet wie ∂aσ gemalet
57 ſeyϡ ~ deɱ wareŋ ∂ie ſtolleŋ ~ groσ vnd
58 geſchwolleŋ ~ voŋ helffenpaiŋ vnd
59 ergrabeŋ ~ warŋ tier aŋ erhabeŋ ~
60 aller hannde alɞ Syϡ die erde tregt ~
61 vnd golt darundter gelegt ~ Enmittŋ̄
62 iŋ daσ helffenbaiŋ ~ daσ antluᷓꜩ dar⸗
63 auσ ſchaiŋ ~ die rigl warŋ alſuσ ~
64 Holꜩ voŋ Bulcanuσ ~ daσ nicht
65 verpryϡnneŋ kaŋ ~ vnd waσ geſtrick⸗
66 et daraŋ ~ Vier liebarteŋ heuᷓte ~ diꜩ
67 macheŋ reiche leŭte ~ Inŋ mitteŋ
68 ze ſameŋ gegoſſeŋ ~ diſe red iſt war

mein fraw hat nach Ew gesant
1 085 Nu fart abweg es ist zeit

recht als jr hie seyt
so sult jr dar zu Ir
das empot Sy Euch bey mir
frölichen tet Er das

1 090 auf des knechtes phärd Er sas
Vnd fuer als jn der knecht hiess
Nu vernemet wie jn der knecht liess
in einem paumgarten
da hiess sy sein warten

1 095 Ein junckfraw wolgetan
die bate jn mit jr zu gan
in ein kemmenaten
die Sy taugenlich haten
Zu Ir heimlicheit erwelt

1 100 da füert die junckfraw den helt
an yeglichem ende
warn gemalet die wende
wol vnd auch so vast
daz es als ein munsterklast

1 105 oben so gemuste was
daz es leuchtet als ein spiegl glas
    Da giengen Sy zway aine
von edlem gestaine
warn venster darynn gemacht

1 110 bayde tag vnd nacht
stuond ein pete dabey
Vernemet wie das gemalet sey
dem waren die stollen
gros vnd geschwollen

1 115 von helffenpain vnd ergraben
warn tier an erhaben
aller hannde als Sy die erde tregt
vnd golt darundter gelegt
Enmitten in das helffenbain

1 120 das antlütz daraus schain
die rigl warn alsus
Holtz von Bulcanus
das nicht verprynnen kan
vnd was gestricket daran

1 125 Vier liebarten heute
ditz machen reiche leute
Inn mitten ze samen gegossen
dise red ist war vnd nicht gelogen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

150 AMBRASER HELDENBUCH

fol. IIIIvb ll. 1–34



MAURITIUS VON CRAÛN 151

1 vnd nicht gelogeŋ ~ Wie ich nicht
2 beꜩeuᷓgeŋ mag ~ Enmitteŋ auf deŋ
3 heuᷓteŋ lag ~ Pette wayϡch vnd groσ ~
4 die warŋ nicht gar bloσ ~ Iŋ warŋ ∂ie
5 ziecheŋ ~ Pelleliŋ vnd kriecheŋ ~ ∂arob
6 lag eiŋ golter ∂a ~ Jch wene fraw Caſſ⸗
7 an∂ra ~ Ye beſſer werch gewoꝛchte ~ oder
8 dheiŋ jr geſlachte ~ Vnd deſſelbeŋ eiŋ
9 decklacheŋ ~ da hieſſeŋ Syϡ vnnder

10 macheŋ ~ Eiŋ feder die maŋ tewꝛe galt ~
11 eiŋ layϡſte waσ dafoꝛ geſtalt ~ Voŋ zo⸗
12 bele ſchwarꜩ alɞ eiŋ kol ~ einer ſpanne
13 prait all vmb vol ~
14 Die federŋ wareŋ guͦt genuͦg ~
15 daσ Tyer ∂aʒ die pelge tꝛuͦg ~
16 daσ iſt Alfurt genant ~
17 der kuᷓnig voŋ Maroch hat eiŋ lant ~
18 daσ liget verꝛ iɱ See ~ da fahet manσ
19 vnd nyϡnndert mee ~ Daɞ iſt geheyϡſſet
20 kartago ~ ỽnd bewaret eσ fraw Dido ~
21 da die haubt wareŋ hingekeert ~ da
22 waσ ye höher gemeret ~ mit eineɱ
23 phullɱ ſeyϡdeŋ ~ daσ pette mocht wol
24 peſſer ſeiŋ ~ ſo kaŋ aber ich nicht geſa⸗
25 geŋ baσ ~ wanŋ lat eσ ſeiŋ alɞ ∂aσ ~ aŋ
26 ſeiner gŭete geleich ~ ∂aσ voŋ Veldegke
27 maiſter Hainreich ~ machte hart
28 ſchone ~ deɱ künig Salomone ~ da Er
29 auf lag vnd ſlief ~ daryϡnne Venŭσ
30 anruᷓeff ~ biσ daʒ Syϡ jŋ erwackte ~ mit
31 Ireɱ pogeŋ Syϡ jn erſchrackte ~ Syϡ ſchoσ
32 jŋ aŋ ſeiŋ herꜩe ~ daʒ jŋ ∂erſelbe ſchmerꜩe ~
33 drucket biσ aŋ ſeiŋ ennde ~ Er muͦſſe mir
34 geben∂e ~ wie weyϡſσ ſo Er waϟre ~ Sy macɧ⸗

dise red ist war vnd nicht gelogen
Wie ich nicht betzeugen mag

1 130 Enmitten auf den heuten lag
Pette waych vnd gros
die warn nicht gar blos
In warn die ziechen
Pellelin vnd kriechen

1 135 darob lag ein golter da
Jch wene fraw Cassandra
Ye besser werch geworchte
oder dhein jr geslachte
Vnd desselben ein decklachen

1 140 da hiessen Sy vnnder machen
Ein feder die man tewre galt
ein layste was dafor gestalt
Von zobele schwartz als ein kol
einer spanne prait all vmb vol

1 145     Die federn waren guot genuog
das Tyer daz die pelge truog
das ist Alfurt genant
der künig von Maroch hat ein lant
das liget verr im See

1 150 da fahet mans vnd nynndert mee
Das ist geheysset kartago
vnd bewaret es fraw Dido
da die haubt waren hingekeert
da was ye höher gemeret

1 155 mit einem phullm seyden
das pette mocht wol pesser sein
so kan aber ich nicht gesagen bas
wann lat es sein als das
an seiner guete geleich

1 160 das von Veldegke maister Hainreich
machte hart schone
dem künig Salomone
da Er auf lag vnd slief
darynne Venus anrüeff

1 165 bis daz Sy jn erwackte
mit Irem pogen Sy jn erschrackte
Sy schos jn an sein hertze
daz jn derselbe schmertze
drucket bis an sein ennde

1 170 Er muosse mir gebende
wie weyss so Er wäre
Sy machet In witze läre
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35 et Iŋ wiꜩe laϟre ~ diſeɱ maŋ waσ luᷓꜩl
36 baσ ~ der beyϡ der Iunckfraweŋ ſaſσ ~
37 heimlich vnd auch fremde ~ Graſσ
38 vnd auch ſemede ~ waɞ geſtreuᷓt auf
39 deŋ Eſtrich ~ da wanketeŋ Syϡ mit rede
40 ſich ~
41 Syϡ fraget Iŋ ettwenne ~ vnd
42 aber Er Sy denne ~ voŋ aller
43 ſlachteŋ dingeŋ ~ die zweyϡ
44 ſunderlicheŋ ~ Er ſprach ſicherlicheŋ ~
45 diꜩ hauſσ iſt reiche ~ ſchöeŋ vnd wun⸗
46 nikleiche ~ Zwar deɞ ∂uncket mich ~
47 aŋ alleŋ meineŋ ſyϡnneŋ ~ Waϟr meiŋ
48 frawϯ hinneŋ ~ ſo weϟr eσ alɞ ich wolte ~
49 ob ichσ erwünſcheŋ ſolte ~ eɞ moᷓchte
50 aber auf der Erdeŋ ~ nyϡmmer kaiŋ
51 hauſσ ſo boᷓſeσ werdeŋ ~ ſaϡhe ich Syϡ eiŋ
52 mal ∂areiŋ gaŋ ~ Eσ deüchte mich baσ
53 danŋ ∂iꜩ getaŋ ~
54 Do ſprach ∂ie jŭnckfrawϯ ~
55 wie vϟbel jr herꜩuͦ ~ Syϡ
56 kamet alɞ Syϡ kumeŋ mag ~
57 meiŋ herr ligt heŭt alleŋ tag ~ vnd
58 wayϡnet hart ſere ~ Er wil nyϡmmer⸗
59 mere ~ fro werdeŋ noch gayϟl ~ ſeyϡdt iɱ
60 daɞ groσ vnhayϡl ~ voŋ Ewꝛŋ ſchul∂eŋ
61 geſchach ~ daʒ Er eineŋ Ritter zu to∂
62 ſtach ~ deσ klaget Er ſere Ewrer fart ~
63 daʒ Syϡ ye aufgelegt ward ~ ỽnd fluͦch⸗
64 et zu allerſtunde ~ daʒ maŋ ye begun⸗
65 de ~ daſſelbig Schef zu macheŋ ~ ſo muͦσ
66 meiŋ Fraw lacheŋ ~ ∂aʒ Ewꝛ zwayϡer
67 rat ~ allennthalbeŋ ane gat ~

Sy machet In witze läre
disem man was lützl bas
der bey der Iunckfrawen sass

1 175 heimlich vnd auch fremde
Grass vnd auch semede
was gestreut auf den Estrich
da wanketen Sy mit rede sich
    Sy fraget In ettwenne

1 180 vnd aber Er Sy denne
von aller slachten dingen
die zwey sunderlichen
Er sprach sicherlichen
ditz hauss ist reiche

1 185 schöen vnd wunnikleiche
Zwar des duncket mich
an allen meinen synnen
Wär mein fraw hinnen
so wer es als ich wolte

1 190 ob ichs erwünschen solte
es möchte aber auf der Erden
nymmer kain hauss so böses werden
sähe ich Sy ein mal darein gan
Es deüchte mich bas dann ditz getan

1 195     Do sprach die junckfraw
wie vϡbel jr hertzuo
Sy kamet als Sy kumen mag
mein herr ligt heut allen tag
vnd waynet hart sere

1 200 Er wil nymmermere
fro werden noch gayl
seydt im das gros vnhayl
von Ewrn schulden geschach
daz Er einen Ritter zu tod stach

1 205 des klaget Er sere Ewrer fart
daz Sy ye aufgelegt ward
vnd fluochet zu allerstunde
daz man ye begunde
dasselbig Schef zu machen

1 210 so muos mein Fraw lachen
daz Ewr zwayer rat
allennthalben ane gat
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1 Do ſprach der Riter wider Syϟe ~
2 iɱ ſchadet meiŋ Rat nye ~
3 Er half auch mich vil klaine ~
4 doch wayϡſσ ich wol daσ aine ~ alɞ ich
5 mich verſtaŋ kaŋ ~ der wirt iſt eiŋ huᷓbſcɧ
6 maŋ ~ het Er geſlageŋ noch achte ~ der
7 Iɱ geſaget rechte ~ ⱳaʒ Ich durch ſeiŋ
8 weyϡb haŋ getaŋ ~ Er hieſσ Syϡ heer zu mir
9 gaŋ ~ wiſſet Er ∂aʒ Ich hie weϟre ~ wie Er

10 Ir doꝛt empaϟre ~
11 Darumb Er traŭrende ſaſσ ~
12 muᷓede  vnd hardt naſσ ~
13 Zoꝛnig vnd traϟg ~ vnd ge⸗
14 pardte gleich alɞ Er wol laϟg ~ Eiŋ weyϡle
15 durch ſeiŋ gemach ~ die frawe guᷓetlich⸗
16 eŋ ſprach ~ alɞ Syϡ ſach daʒ Iŋ verdroσ ~
17 ⱳanŋ Ir leget Euch iŋ meiŋ ſchoσ ~ ỽnd
18 ruͦwet biσ meiŋ frawϯ kome ~ eɞ wirt
19 villeicht Ewr frumme ~ Ir ſeyϡt muᷓe∂
20 vnd genawϯeŋ ~ Ich teϟtte möcht jch getr⸗
21 aweŋ ~ daʒ Ich nit wenckeŋ kuᷓnde ~ Ee
22 mich meiŋ frawϯ funde ~ ſlaffende ob
23 Syϡ kaϟme ~ ỽnd mir jr gruͦσ benaϟme ~
24 meiŋ ſlaf ſo wurd ich nyϡmmer fro ~
25 die junckfraw ſprach do ~ daσ bewar
26 ich lat eσ an mich ~ thuet Ir ia ſo ſlaf
27 ich ~
28 Da leget Er ſeiŋ haubet ~ alɞ
29 Sy jɱ het erlaubet ~ iŋ Ir ſchoσ
30 vnd ſlief zehant ~ Eσ waσ
31 Jɱ alſo gewant ~ Er het menige lange
32 nacht ~ dauoꝛ ſo offt gedacht ~ wie Er
33 ſeiŋ Schef verteϟte ~ damit er deɞ Eere heϟte ~
34 deɞ Er nu kuᷓnſtlicheŋ phlag ~ nit lang

    Do sprach der Riter wider Sye
im schadet mein Rat nye

1 215 Er half auch mich vil klaine
doch wayss ich wol das aine
als ich mich verstan kan
der wirt ist ein hübsch man
het Er geslagen noch achte

1 220 der Im gesaget rechte
waz Ich durch sein weyb han getan
Er hiess Sy heer zu mir gan
wisset Er daz Ich hie were
wie Er Ir dort empäre

1 225     Darumb Er traurende sass
müede vnd hardt nass
Zornig vnd träg
vnd gepardte gleich als Er wol läg
Ein weyle durch sein gemach

1 230 die frawe güetlichen sprach
als Sy sach daz In verdros
wann Ir leget Euch in mein schos
vnd ruowet bis mein fraw kome
es wirt villeicht Ewr frumme

1 235 Ir seyt müed vnd genawen
Ich tette möcht jch getrawen
daz Ich nit wencken künde
Ee mich mein fraw funde
slaffende ob Sy käme

1 240 vnd mir jr gruos benäme
mein slaf so wurd ich nymmer fro
die junckfraw sprach do
das bewar ich lat es an mich
thuet Ir ia so slaf ich

1 245     Da leget Er sein haubet
als Sy jm het erlaubet
in Ir schos vnd slief zehant
Es was Jm also gewant
Er het menige lange nacht

1 250 dauor so offt gedacht
wie Er sein Schef vertete
damit er des Eere hete
des Er nu künstlichen phlag
nit lang Er da lag
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35 Er da lag ~ da kaɱ die fraw reiche ~ mit
36 foꝛchteŋ tugentleicheŋ ~ die leicht Ee ku⸗
37 meŋ moᷓcht ſeiŋ ~ da wolt daσ Maget⸗
38 leiŋ ~ wegkeŋ deŋ muᷓedeŋ maŋ ~ alɞ Syϡ
39 Ir fraweŋ vernaɱ ~ deɞ ward die Graϟ⸗
40 fiŋ gewar ~ baσ gaϟhet Sy dar ~ Syϡ hieſσ
41 jŋ ligeŋ laſſeŋ ~ ỽЧber deŋ muᷓedeŋ maŋ
42 Syϡ ſaſſeŋ ~
43 Do ſprach die fraw gemayϡt ~
44 Ich waiσ wol die warhait ~
45 daʒ eiŋ maŋ mit ſeineɱ
46 leibe ~ hie baσ gediente weyϡbe ~ danŋ mir
47 diſer hat getaŋ ~ ſolt jch jŋ deɞ vngelonet
48 laŋ ~ daσ weϟre eiŋ ſolich ſuᷓnde ~ die jch
49 nyϡmmer ỽЧberwŭnde ~ Ich vernam ſo
50 verꝛ ſeiŋ klage ~ daʒ Ich jɱ hewt aŋ diſeŋ
51 tage ~ wolte loneŋ ſeiner arbait ~ mit
52 lone biŋ jch hie bereit ~ Nu liget Er alσ
53 eiŋ toteσ ſchaf ~ Iɱ iſt lieber danŋ meiŋ
54 eiŋ ſlaf ~ nu moᷓcht Er ſeineŋ ſlaf habeŋ
55 geſpart ~ nu were ich mit jɱ nit wol
56 bewart ~ daσ haŋ Ich vil erfarŋ ~ nu ſol
57 Ich mich baσ bewarŋ ~ Jch moᷓcht jɱ ſo
58 lieb ſeiŋ ~ Er het baσ gewartet meiŋ ~
59 Yedoch koſt jŋ hewϯꝛ ~ kaiŋ gemach ſo
60 tewꝛ ~ ſeiŋ ſlaffeŋ hat mich jɱ benum⸗
61 eŋ ~ waɞ Er jɱ hernach muᷓg gefrum⸗
62 meŋ ~
63 Da ſprach ∂aσ magetleiŋ ~
64 daɞ mueſſe got geklaget
65 ſeiŋ ~ lieber geferte ~ daσ iſt
66 eiŋ rede herte ~ die meiŋ fraw erhabeŋ
67 hat ~ ⱳie ſol ich voŋ der miſſetat ~ ym⸗
68 mer wer∂eŋ erloſt ~ Ia ſlieffeſt ∂u auf

nit lang Er da lag
1 255 da kam die fraw reiche

mit forchten tugentleichen
die leicht Ee kumen möcht sein
da wolt das Magetlein
wegken den müeden man

1 260 als Sy Ir frawen vernam
des ward die Gräfin gewar
bas gähet Sy dar
Sy hiess jn ligen lassen
vϡber den müeden man Sy sassen

1 265     Do sprach die fraw gemayt
Ich wais wol die warhait
daz ein man mit seinem leibe
hie bas gediente weybe
dann mir diser hat getan

1 270 solt jch jn des vngelonet lan
das were ein solich sünde
die jch nymmer vϡberwunde
Ich vernam so verr sein klage
daz Ich jm hewt an disen tage

1 275 wolte lonen seiner arbait
mit lone bin jch hie bereit
Nu liget Er als ein totes schaf
Im ist lieber dann mein ein slaf
nu möcht Er seinen slaf haben gespart

1 280 nu were ich mit jm nit wol bewart
das han Ich vil erfarn
nu sol Ich mich bas bewarn
Jch möcht jm so lieb sein
Er het bas gewartet mein

1 285 Yedoch kost jn hewr
kain gemach so tewr
sein slaffen hat mich jm benumen
was Er jm hernach müg gefrum men
    Da sprach das magetlein

1 290 das muesse got geklaget sein
lieber geferte
das ist ein rede herte
die mein fraw erhaben hat
wie sol ich von der missetat

1 295 ymmer werden erlost
Ia slieffest du auf meinen trost



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

158 AMBRASER HELDENBUCH

fol. Vra ll. 1–34



MAURITIUS VON CRAÛN 159

1 meineŋ troſt ~ daσ wil Ich yϟmmer
2 got klageŋ ~ daʒ deiŋ muᷓeder leib erſla⸗
3 geŋ ~ yϡe wart gegebeŋ meineɱ gewalt ~
4 ſeyϡt du voŋ meineŋ ſchuldeŋ ſalt ~
5 deine dienſt alle haŋ ỽerloꝛŋ ~ Owe daʒ
6 ich yϟe ward geboꝛŋ ~ alſo ſchedlicheŋ
7 dir ~ Fraw jr ſolt gelaubeŋ mir ~ Wenŋ
8 maŋ die ſchannde ~ erfert iɱ lande ~
9 ſo kumet Ir nyϡmmermere ~ nyϡm⸗

10 mer aŋ Ewꝛ Eere ~ ỽnd mag Euch ſeiŋ
11 layϟd ~ begeet Ir diſe vnhoflichait ~ Jch
12 weϟne auch nicht daʒ yeman∂ lebe ~
13 der yϡmmer offt loneσ gebe ~ gedienet
14 wirt jɱ diꜩ bekannt ~ ſo iſt Ewꝛ zoꝛnŋ
15 nicht wol bewannt ~ ⱳenŋ die welt
16 mit diſeŋ ſchaϟdeŋ ~ Voŋ Ewꝛŋ ſchuldeŋ
17 iſt geladeŋ ~ diꜩ iſt vnnɞ weibeŋ eiŋ
18 miſſe val ~ daʒ ſich eiŋ maŋ nit laſſŋ̄
19 ſal ~ aŋ vnnſer kaine nyϡmmerme ~
20 Nu ſecht wie Euch daɞ ∂anne ſtee ~
21 Jr ſuᷓlt eɞ Iɱ nicht layϡdeŋ ~ die maŋ̄
22 ſint doch ſo vnbeſchaideŋ ~ daʒ yϡeglich⸗
23 er nyϡmmer thuet ~ durch weyϡb daŋ̄
24 vnnɞ were guͦt ~ durch got fraw be⸗
25 dencket Ewϯ ~ hie iſt nyϡemaŋ danŋ wir
26 drewϯ ~ hayϡſſet jŋ aufſtaŋ ~ ſolt Er
27 alſo verloꝛeŋ haŋ ~ da verlurŋ leicht
28 Sechꜩigk mit ~ der yϡeglicher gerne lit ~
29 voŋ guteŋ weibeŋ kummer noch ~
30 biσ jneŋ wurd gelonet noch ~ wirt
31 Iŋ daɞ voŋ Eŭch benomeŋ ~ ſo ſeyϡt Ir
32 vϝbel heerkomeŋ ~ waɞ iſt die welt danŋ
33 weyϡbeɞ loŋ ~ lebte der kunig Salomoŋ ~
34 Er kuᷓnde nicht gerateŋ baσ ~ Schlaffet

Ia slieffest du auf meinen trost
das wil Ich ymmer got klagen
daz dein müeder leib erslagen
ye wart gegeben meinem gewalt

1 300 seyt du von meinen schulden salt
deine dienst alle han verlorn
Owe daz ich ye ward geborn
also schedlichen dir
Fraw jr solt gelauben mir

1 305 Wenn man die schannde
erfert im lande
so kumet Ir nymmermere
nymmer an Ewr Eere
vnd mag Euch sein layd

1 310 begeet Ir dise vnhoflichait
Jch wene auch nicht daz yemand lebe
der ymmer offt lones gebe
gedienet wirt jm ditz bekannt
so ist Ewr zornn nicht wol bewannt

1 315 wenn die welt mit disen schäden
Von Ewrn schulden ist geladen
ditz ist vnns weiben ein misse val
daz sich ein man nit lassen sal
an vnnser kaine nymmerme

1 320 Nu secht wie Euch das danne stee
Jr sült es Im nicht layden
die mann sint doch so vnbeschaiden
daz yeglicher nymmer thuet
durch weyb dann vnns were guot

1 325 durch got fraw bedencket Ew
hie ist nyeman dann wir drew
haysset jn aufstan
solt Er also verloren han
da verlurn leicht Sechtzigk mit

1 330 der yeglicher gerne lit
von guten weiben kummer noch
bis jnen wurd gelonet noch
wirt In das von Euch benomen
so seyt Ir vbel heerkomen

1 335 was ist die welt dann weybes lon
lebte der kunig Salomon
Er künde nicht geraten bas
Schlaffet Er wayst vmb das



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

160 AMBRASER HELDENBUCH

fol. Vra ll. 35–68



MAURITIUS VON CRAÛN 161

35 Er wayϡſt vmb daσ ~
36 Do ſprach die Grauinne ~
37 mir iſt layϡd daʒ ich mich
38 myϡnne ~ yϡe vnnder want
39 ſo verre ~ Ich fuᷓrchte daʒ mir gewerre ~
40 weɱ zu der myϡnne iſt zugach ~ da
41 geet villeichte ſchade nach ~ ⱳer ſich
42 aŋ ſteϟtte myϡnne lat ~ jch ſage wie eσ
43 deɱ ergat ~ alɞ der eiŋ neꜩe ſtellet ~
44 vnd ſelb daryϡnŋ vellet ~ Alſo vahent
45 Syϡ ſelber ſich ~ deɞ wil jch bewareŋ
46 mich ~ Ich wil auch gerŋ weſeŋ freyϡ ~
47 danŋ ich yemandσ ſeyϡ ~ die manŋ ſeiŋ
48 vnſteϟte ~ waɞ Ich durch diſeŋ teϟtte ~ daσ
49 were alɞ eiŋ peichte ~ Eσ erfundeŋ moꝛ⸗
50 geŋ leichte ~ ∂reyϡ oder Viere ~ darnach
51 Dreyϡʒeheŋ ſchiere ~ Vnnſer zwayϡer
52 Prautlaŭfft ~ ſo were meiŋ Eere
53 verkaufft ~ vmb hart klaineŋ gewiŋ ~
54 Voŋ deɱ wil jch ſeiŋ alɞ ich piŋ ~
55 Da ſpꝛach aber die maget ~
56 Ir habt daɞ argiſte geſaget ~
57 daʒ auch hernach mag
58 geſcheheŋ ~ deɞ peſteŋ ſuᷓlt jr Euch ver⸗
59 ſeheŋ ~ Eσ weϟre guͦt der Syϡ alle mitte
60 nŭ erlieſσ vnnɞ der alte ſitte ~ wir
61 müeſſeŋ thueŋ vnd laŋ ~ alɞ auch
62 eiŋ weyϡb hat getaŋ ~ Nu wecket jŋ
63 eσ iſt zeit ~ ⱳie vnbe zwungeŋ Ir nocɧ
64 ſeyϡt ~ ſo wiſſet Ir doch daʒ myϡnne ~
65 iſt maiſter aller ſyϡnne ~ nu fuᷓrchte
66 dheiŋ Ir maiſterſchafft ~ daʒ Syϡ mit
67 pete oder mit crafft ~ aŋ mir yϡmmer
68 gefuᷓege ~ ſo der maŋ hie lige ~ biσ jch

Schlaffet Er wayst vmb das
    Do sprach die Grauinne

1 340 mir ist layd daz ich mich mynne
ye vnnder want so verre
Ich fürchte daz mir gewerre
wem zu der mynne ist zugach
da geet villeichte schade nach

1 345 wer sich an stette mynne lat
jch sage wie es dem ergat
als der ein netze stellet
vnd selb darynn vellet
Also vahent Sy selber sich

1 350 des wil jch bewaren mich
Ich wil auch gern wesen frey
dann ich yemands sey
die mann sein vnstete
was Ich durch disen tette

1 355 das were als ein peichte
Es erfunden morgen leichte
drey oder Viere
darnach Dreyzehen schiere
Vnnser zwayer Prautlaufft

1 360 so were mein Eere verkaufft
vmb hart klainen gewin
Von dem wil jch sein als ich pin
    Da sprach aber die maget
Ir habt das argiste gesaget

1 365 daz auch hernach mag geschehen
des pesten sült jr Euch versehen
Es were guot der Sy alle mitte
nu erliess vnns der alte sitte
wir müessen thuen vnd lan

1 370 als auch ein weyb hat getan
Nu wecket jn es ist zeit
wie vnbe zwungen Ir noch seyt
so wisset Ir doch daz mynne
ist maister aller synne

1 375 nu fürchte dhein Ir maisterschafft
daz Sy mit pete oder mit crafft
an mir ymmer gefüege
so der man hie lige
bis jch hinwider in gie
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1 hiŋwider in gie ~ ſo ſage Jme daʒ Er
2 aufſtee ~ vnd zu ſeiner herberg gee ~
3 oder fare ~ Bit jŋ daʒ Er ſich baσ bewa⸗
4 re ~ hernach daσ iſt ſeiŋ gewiŋ ~ hie⸗
5 mit gieng Syϡ wider jŋ ~
6 Do gewaŋ die jŭnckfraw
7 guͦt ~ eineŋ traurigeŋ
8 muͦt ~ daʒ der maŋ ſcha⸗
9 deŋ ploσ ~ ſeiner ſtaϟteŋ myϡnne nyϡe

10 genoσ ~ vnd begunde Sy zwingeŋ ~
11 foꝛchte voŋ deŋ dingeŋ ~ daʒ Er Syϡ zu
12 huͦte erkoß ~ ỽnd darnach ſo weyϡſloσ ~
13 ſolte farŋ vnd loneσ oŋ ~ nu erwacɧ⸗
14 et Er voŋ ⱳoŋ ~ Zehanndt alɞ Er auf⸗
15 ſach ~ zu der junckfrawϯeŋ Er da
16 ſprach ~ Jch ſchlieff ſo vnſaffte
17 nye ~ Jch wanet meiŋ fraw wer hie ~
18 vnd wolt meiŋ nit gruᷓeſſeŋ ~ wie
19 moᷓcht jch daσ gepuᷓeſſeŋ ~ wenŋ Ich
20 hulde ~ ỽerluᷓr voŋ meiner ſchulde ~
21 ſo muͦſσ ich traurŋ yϡmmerme ~ da
22 ſprach die maget Owe ~ muᷓede vnd
23 vnmŭꜩe warŋ ~ wir habeŋ baide
24 miſſefarŋ ~ meiŋ fraw hat miſſe⸗
25 taŋ ~ deɞ Sy yϡmmer muᷓeſσ ſchadeŋ
26 haŋ ~ Ir hat jr Eere verloꝛeŋ ~ eiŋ vn⸗
27 weyϡblicher zoꝛŋ ~ Jch wil eσ wol ge⸗
28 trawϯeŋ ~ eσ habe Syϡ ſeyder gerawϯeŋ ~
29 daʒ Syϡ gehayϡſſeŋ hat ~ Syϡ kum hart
30 drat ~ vnwiſſende auf mich ~ Zwar
31 deɞ foꝛcht ich ~ vnd ſahe mich vmb
32 allenthalb ~ da kaɱ Syϡ recht alσ eiŋ
33 Alb ~ auf mich geſlicheŋ ~ Syϡ waɞ
34 vil hart erplicheŋ ~ voŋ foꝛchte oder

bis jch hinwider in gie
1 380 so sage Jme daz Er aufstee

vnd zu seiner herberg gee oder fare
Bit jn daz Er sich bas beware
hernach das ist sein gewin
hiemit gieng Sy wider jn

1 385     Do gewan die junckfraw guot
einen traurigen muot
daz der man schaden plos
seiner stäten mynne nye genos
vnd begunde Sy zwingen

1 390 forchte von den dingen
daz Er Sy zu huote erkoß
vnd darnach so weyslos
solte farn vnd lones on
nu erwachet Er von won

1 395 Zehanndt als Er aufsach
zu der junckfrawen Er da sprach
Jch schlieff so vnsaffte nye
Jch wanet mein fraw wer hie
vnd wolt mein nit grüessen

1 400 wie möcht jch das gepüessen
wenn Ich hulde
verlür von meiner schulde
so muoss ich traurn ymmerme
da sprach die maget Owe

1 405 müede vnd vnmutze warn
wir haben baide missefarn
mein fraw hat missetan
des Sy ymmer müess schaden han
Ir hat jr Eere verloren

1 410 ein vnweyblicher zorn
Jch wil es wol getrawen
es habe Sy seyder gerawen
daz Sy gehayssen hat
Sy kum hart drat

1 415 vnwissende auf mich
Zwar des forcht ich
vnd sahe mich vmb allenthalb
da kam Sy recht als ein Alb
auf mich geslichen

1 420 Sy was vil hart erplichen
von forchte oder Sy zaigete mite
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35 Syϡ zaigete mite ~ zoꝛŋ vnd jr vnſite ~
36 Da ſolt jr mich gewecket
37 haŋ ~ daσ het ich gerne
38 getaŋ ~ ⱳanŋ daʒ Syϡ eσ
39 mir ſer verpot ~ da waσ ich ſchier
40 alɞ eiŋ todt ~ daʒ Syϡ waɞ durch guͦte
41 tate ~ nu haŋ ich jr vnſteϟte ~ allererſt
42 recht bekannt ~ ſo iſt meiŋ dienſt
43 vnbewant ~ Sprach der lobeσ reiche ~
44 vnd muͦſσ kümberleiche ~ yϡmmer
45 meineŋ ſchadeŋ trageŋ ~ waσ hieſσ
46 Syϡ aber mir ſageŋ ~ da Syϡ hinwider
47 gie ~ nyϡe waŋ̄ daʒ Syϡ Euch ligeŋ lie ~
48 vnd daʒ Sy Eŭch ſlaffeŋ lieσσ ~ vnd
49 darnach farŋ hieſσ ~ wider zu Ewꝛeɱ
50 gemache ~ daσ ware eiŋ frombde
51 ſache ~ ſolt jch nu gemach haŋ ~ ſeyϡdt
52 mir alſo iſt ergaŋ ~ der ſlaf hat ge⸗
53 machet ~ daʒ meiŋ ſcha∂e wachet ~
54 warlich lannge zeit ~ Fraw ſeyϡt jr
55 ſchul∂ig ſeyϟt ~ ſo thuet aineσ durch
56 mich ~ Zwar deσ tuͦŋ ich ~ gefuᷓeget
57 eσ ſich yϡmmer alſo ~ meiŋ fraw hat
58 mich vnfro ~ gemachet daσ gelaubet
59 mir ~ geet widerŭmb zu Ir ~ ỽnnd
60 pittet Syϡ vil ſere ~ durch aller frawϯ⸗
61 eŋ Eere ~ daʒ Syϡ jrŋ zoꝛŋ maſſe ~ vnd
62 mich ſuᷓnſt nit laſſe ~ wil Syϡ mich
63 armeŋ ~ durch got nit erparmeŋ ~
64 daσ iſt eiŋ herte mare ~ Ir loŋ iſt
65 mir zware ~ damit Syϡ mir vergol⸗
66 teŋ hat ~ zu ſchiere meiŋ miſſetat ~
67 ermante Syϡ mit ſchoner pete ~ daʒ
68 Syϡ diꜩ durch jŋ tette ~

von forchte oder Sy zaigete mite
zorn vnd jr vnsite
    Da solt jr mich gewecket han
das het ich gerne getan

1 425 wann daz Sy es mir ser verpot
da was ich schier als ein todt
daz Sy was durch guote tate
nu han ich jr vnstete
allererst recht bekannt

1 430 so ist mein dienst vnbewant
Sprach der lobes reiche
vnd muoss kümberleiche
ymmer meinen schaden tragen
was hiess Sy aber mir sagen

1 435 da Sy hinwider gie
nye wann daz Sy Euch ligen lie
vnd daz Sy Euch slaffen liess
vnd darnach farn hiess
wider zu Ewrem gemache

1 440 das ware ein frombde sache
solt jch nu gemach han
seydt mir also ist ergan
der slaf hat gemachet
daz mein schade wachet

1 445 warlich lannge zeit
Fraw seyt jr schuldig seyt
so thuet aines durch mich
Zwar des tuon ich
gefüeget es sich ymmer also

1 450 mein fraw hat mich vnfro
gemachet das gelaubet mir
geet widerumb zu Ir
vnnd pittet Sy vil sere
durch aller frawen Eere

1 455 daz Sy jrn zorn masse
vnd mich sünst nit lasse
wil Sy mich armen
durch got nit erparmen
das ist ein herte mare

1 460 Ir lon ist mir zware
damit Sy mir vergolten hat
zu schiere mein missetat
ermante Sy mit schoner pete
daz Sy ditz durch jn tette
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1 Do gieng die Maget
2 guͦte ~ mit traurigeɱ
3 muͦte ~ wider zu Ir fraw⸗
4 eŋ ~ Ir ſind aŋ die maweŋ ~ die zaϡɧeꝛ
5 geualleŋ vnd auf die hannde ~ Syϡ
6 klaget got die ſchannde ~ die jr fraw
7 tuͦŋ wolt ~ doch teϟtte Syϡ alσ ſy ſolte ~
8 ⱳanŋ Er Syϡ deɞ het gepeteŋ ~ Syϡ
9 kaɱ vil ſanffte getretteŋ ~ für daɞ

10 pet da Syϡ waσ ~ daσ Decklacheŋ Syϡ
11 auf laσ ~ vnd ruᷓerte Syϡ ſanfft aŋ
12 die handt ~ Alɞ ſchiere ſo Syϡ jr da em⸗
13 phandt ~ Syϡ ſprach voŋ wanneŋ ku⸗
14 meſt du ~ oder waɞ wildu aber nu ~
15 Fraw ich biŋ aber ſeiŋ pot ~ Vnd wil
16 noch pitteŋ beyϡ deɱ got ~ der Euch gab
17 Seel vnd leib ~ daʒ Ir Eeret alle weyϡb ~
18 laſt jŋ ſuᷓnſt nicht habeŋ verloꝛeŋ ~
19 Ir mügt wol vnnſer ∂reyϡer zoꝛŋ ~
20 verſuᷓeneŋ alɞ Ew wol aŋ ſtat ~ daʒ
21 Ir zu jɱ hinauσ gat ~ Eσ ſolt veſte
22 herꜩ ſeiŋ ~ da Er geſach deŋ ſchadeŋ ſeiŋ
23 der Iɱ voŋ Ew geſcheheŋ waɞ ~ ⱳaϟr
24 eɞ alɞ eiŋ Adamaσ ~ Eσ wurde wenig
25 voŋ ſeiner klage ~ Nu gelaube mir
26 daʒ Ich ∂ir ſage ~ ſeiŋ ſchade wirt vil⸗
27 leicht mere ~ Er wachet meiŋ herre ~
28 wirdt Er ſeiŋ yϡnneŋ ~ ſo kumet Er
29 nyϡmmer voŋ hinneŋ ~ voŋ danneŋ
30 far er  ſeyϡ Er eiŋ weyϡſer maŋ ~ ab weg
31 alɞ Er kaŋ ~
32 Du wayϡſt nicht waɞ du
33 ſchaffeſt ~ ⱳann daʒ du
34 dich ſelber affeſt ~ thuͦ dein⸗

1 465     Do gieng die Maget guote
mit traurigem muote
wider zu Ir frawen
Ir sind an die mawen
die zäher geuallen vnd auf die hannde

1 470 Sy klaget got die schannde
die jr fraw tuon wolt
doch tette Sy als sy solte
wann Er Sy des het gepeten
Sy kam vil sanffte getretten

1 475 für das pet da Sy was
das Decklachen Sy auf las
vnd rüerte Sy sanfft an die handt
Als schiere so Sy jr da emphandt
Sy sprach von wannen kumest du

1 480 oder was wildu aber nu
Fraw ich bin aber sein pot
Vnd wil noch pitten bey dem got
der Euch gab Seel vnd leib
daz Ir Eeret alle weyb

1 485 last jn sünst nicht haben verloren
Ir mügt wol vnnser dreyer zorn
versüenen als Ew wol an stat
daz Ir zu jm hinaus gat
Es solt veste hertz sein

1 490 da Er gesach den schaden sein
der Im von Ew geschehen was
wär es als ein Adamas
Es wurde wenig von seiner klage
Nu gelaube mir daz Ich dir sage

1 495 sein schade wirt villeicht mere
Er wachet mein herre
wirdt Er sein ynnen
so kumet Er nymmer von hinnen
von dannen far er sey Er ein weyser man

1 500 ab weg als Er kan
    Du wayst nicht was du schaffest
wann daz du dich selber affest
thuo deinen mund zuo
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35 eŋ mund zuͦ ~ jch wil ſlaffŋ̄
36 vϟnꜩ frŭe ~ Vmb ſyϡ ſich kerte  alσ Syϡ
37 Ir zoꝛŋ lerte ~ vnd geparte alɞ Syϡ ſlieffe ~
38 da erſeuᷓffte vil tieffe ~ die maget vnd
39 bewainet diꜩ layϡd ~ ſtille ſchweigend
40 Syϡ do ſchrait ~ vnd praϞŋ eiŋ liecht iŋ
41 eineɱ glaσ · daɞ alle nacht da waσ ·
42 do begunde auch jŋ verlangeŋ · Er
43 waσ nach Ir gegangeŋ · zu der tuᷓre
44 vnd paitet biσ Syϡ kaɱ · alɞ Er die
45 maϟr vernaɱ · da ward ſeiŋ herꜩe iŋ
46 reweŋ · Vnd ſprach yϡedoch mit trewϯeŋ ·
47 Fraw ich wil Euch got ergebeŋ · mir
48 iſt vnmere vmb ∂aɞ lebeŋ · Nu wil
49 auch ichσ verlieſeŋ hie · jch entſpꝛich
50 ſelbσ wider Syϡe · Jch wil ∂aryϡnŋ zu
51 jɱ gaŋ · Vnd vernemeŋ waσ ich hab
52 getaŋ ·
53 Aŋ die tuᷓre Er ſeer ∂ruckte ·
54 auf hoᷓher Er Syϡ rugkte ·
55 vnd gieng vaſt ∂rate · iŋ
56 die kemmenate · recht alɞ ich Ew
57 ſageŋ wil · Er waɞ geʒieret nicht zu
58 vil · jŋ hetteŋ ſlege alſo gemuͦt · daʒ jɱ
59 voꝛ der Stirnneŋ ∂aσ pluͦt · fur die
60 augeŋ ⱳaɞ gegangeŋ · vnd aŋ ∂ie
61 praweŋ gehangeŋ · da ſach er auσ
62 mit zoꝛne · der frumb wolgeboꝛne ·
63 alɞ eiŋ lawe nach der ſpeyϡſe · Er ſlich
64 vaſt leyϡſe · da ſlieffeŋ Syϡ baide · deɱ
65 Graueŋ waɞ ỽil layϡde · geſcheheŋ vn∂
66 lag alσ eiŋ maŋ · der voŋ ſoꝛgeŋ
67 nicht ruͦeŋ kaŋ · vil dicke erſchrickte ·
68 ∂aʒ Er auſplickte · ⱳanŋ Er ſuᷓnſt

thuo deinen mund zuo
jch wil slaffen vϡntz frue

1 505 Vmb sy sich kerte
als Sy Ir zorn lerte
vnd geparte als Sy slieffe
da erseuffte vil tieffe
die maget vnd bewainet ditz layd

1 510 stille schweigend Sy do schrait
vnd pran ein liecht in einem glas
das alle nacht da was
do begunde auch jn verlangen
Er was nach Ir gegangen

1 515 zu der türe vnd paitet bis Sy kam
als Er die mär vernam
da ward sein hertze in rewen
Vnd sprach yedoch mit trewen
Fraw ich wil Euch got ergeben

1 520 mir ist vnmere vmb das leben
Nu wil auch ichs verliesen hie
jch entsprich selbs wider Sye
Jch wil darynn zu jm gan
Vnd vernemen was ich hab getan

1 525     An die türe Er seer druckte
auf höher Er Sy rugkte
vnd gieng vast drate
in die kemmenate
recht als ich Ew sagen wil

1 530 Er was gezieret nicht zu vil
jn hetten slege also gemuot
daz jm vor der Stirnnen das pluot
fur die augen was gegangen
vnd an die prawen gehangen

1 535 da sach er aus mit zorne
der frumb wolgeborne
als ein lawe nach der speyse
Er slich vast leyse
da slieffen Sy baide

1 540 dem Grauen was vil layde
geschehen vnd lag als ein man
der von sorgen nicht ruoen kan
vil dicke erschrickte
daz Er ausplickte

1 545 wann Er sünst mit gedancken rang
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1 mit gedanckeŋ rang ~ darnach ſlief
2 Er vϟber lanng ~ ỽnlange tet Er daσ ~
3 Herꝛ Mauritiuσ gieng fuᷓrbaσ ~
4 ſeiner hoſeŋ aine ~ aŋ deɱ gerechteŋ
5 paine ~ erklang auf deŋ Eſtrich ~ da
6 ſach der Graue vϟber ſich ~ vnd erſchꝛac⸗
7 ke vnd mit munde ~ kaineŋ ſegeŋ Er
8 kunde ~ mit zitterŋ er gemachet ~
9 daʒ auch die fraw erwachet ~ ſeiŋ

10 wanneɞ waσ zerprocheŋ ~ durch
11 ſlageŋ vnd ∂urchſtocheŋ ~ pluͦtig
12 vnd verhaweŋ ~ ∂er herre ſprach zu
13 der fraweŋ ~ Vnnɞ iſt der teuᷓfl nahen∂
14 beyϡ ~ ⱳanneŋ Er herkomeŋ ſeyϡ ~ oder
15 daɞ wuᷓetende heer ~ Eσ ſeyϡ oder nit
16 daʒ vnnɞ got ner ~ ſo verlieſeŋ wir
17 deŋ leib ~ Er voꝛchte jɱ harter ∂enŋ ſeiŋ
18 ⱳeyϡb ~ Syϡ bekannt deŋ helt ſo ~ der gra⸗
19 fe ſprach wer geet ∂a ~
20 Daσ wil ich Euch gerŋ ſageŋ ~
21 daɞ iſt der deŋ Ir habt erſla⸗
22 geŋ ~ Ir muᷓeſt meiŋ geſel⸗
23 le ~ ymmer ze helle ~ deɞ iſt kaiŋ rat ~
24 ſeyϡdt jr mich dar gefruᷓmmet habt ~
25 der wirt voŋ der voꝛchte erſchrack ~
26 vnd ſprang auf da er lag ~ alɞ jɱ ∂iꜩ
27 wunder erſchaiŋ ~ Vnd ſtieſſe ſich aŋ
28 eiŋ ſchinpaiŋ ~ daʒ Er alle die nacht ~
29 lag iŋ ſeiner anmacht ~ alɞ diꜩ der
30 Ritter geſach ~ Er gieng zu deɱ pete vnd
31 ſprach ~ diꜩ pete iſt halbeɞ laϟre ~ Ich
32 wayſσ wer hie were ~ Jch wil geruͦeŋ
33 heraŋ ~ daɞ decklach legt Er daŋ ~ Er ſlof
34 zu Ir hinunder ~ daσ waɞ eiŋ michel

1 545 wann Er sünst mit gedancken rang
darnach slief Er vϡber lanng
vnlange tet Er das
Herr Mauritius gieng fürbas
seiner hosen aine

1 550 an dem gerechten paine
erklang auf den Estrich
da sach der Graue vϡber sich
vnd erschracke vnd mit munde
kainen segen Er kunde

1 555 mit zittern er gemachet
daz auch die fraw erwachet
sein wannes was zerprochen
durch slagen vnd durchstochen
pluotig vnd verhawen

1 560 der herre sprach zu der frawen
Vnns ist der teufl nahend bey
wannen Er herkomen sey
oder das wüetende heer
Es sey oder nit daz vnns got ner

1 565 so verliesen wir den leib
Er vorchte jm harter denn sein weyb
Sy bekannt den helt so
der grafe sprach wer geet da
    Das wil ich Euch gern sagen

1 570 das ist der den Ir habt erslagen
Ir müest mein geselle
ymmer ze helle
des ist kain rat
seydt jr mich dar gefrümmet habt

1 575 der wirt von der vorchte erschrack
vnd sprang auf da er lag
als jm ditz wunder erschain
Vnd stiesse sich an ein schinpain
daz Er alle die nacht

1 580 lag in seiner anmacht
als ditz der Ritter gesach
Er gieng zu dem pete vnd sprach
ditz pete ist halbes läre
Ich wayss wer hie were

1 585 Jch wil geruoen heran
das decklach legt Er dan
Er slof zu Ir hinunder
das was ein michel wunder
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35 wunder ~ daʒ Syϡ jŋ wiſt aŋ ∂er not ~ Ir
36 maŋ lebete oder wer todt ~ Syϡ getoꝛſte
37 zu jɱ nicht komeŋ ~ Jr het der benom⸗
38 eŋ ~ bede wiꜩ vnd ſyϡnŋ ~ Yedoch ſprach
39 Syϡ wider jŋ ~
40 Ir ſeyt der kŭeneſt maŋ ~ deɞ Ich ye kun⸗
41 de gewaŋ ~ daʒ Irɞ ſo tewre waget ~ Ir
42 het nicht gefraget ~ ob ich eσ wolte o∂er
43 nicht ~ jch waϟne eiŋ wunder hie geſchi⸗
44 cht ~ da maŋ yϡmmer voŋ ſagete ~ biσ
45 der jŭngſt tag tagete ~ Syϡ gedacht eσ
46 iſt kaiŋ rat ~ ſeydt eɞ ſich gefuᷓeget hat ~
47 Jch muͦſσ nu tuͦn vnd laŋ ~ waɞ Er mit
48 mir wil begaŋ ~ Nu leyd ich guᷓetliche
49 daʒ jɱ ſeiŋ zoꝛŋ entweiche ~ Syϡ kuſteŋ
50 vnd küſσteŋ aber ~ kaiŋ antwurt gab
51 Er ~ weɞ Syϡ jŋ gefragete ~ alɞ Syϡ deɞ be⸗
52 tragete ~ Syϡ begriff jŋ mit deŋ Armeŋ ~
53 Nu begunde Er auch zu erwarmeŋ ~
54 vnd tet der fraweŋ ich wayϡſσ nit waσ ~
55 Waσ hulffeσ Euch ſaget ich daσ ~ Eσ
56 iſt ſŭnſt alſo guͦt ~ Ir wiſſet wol waσ
57 maŋ thuet ~ alſo tetteŋ Syϡ auch hie ~
58 Zu handt alɞ diꜩ ergie ~ aufſtuend
59 der weyϡgant ~ vnd naɱ voŋ ſeiner
60 weyϡſſeŋ handt ~ eiŋ Vingerliŋ drate ~
61 daσ Syϡ jɱ gegebeŋ hate ~ Er ſprach
62 nemet wider Ewꝛ golt ~ jch wil Euch
63 nyϡmmer werdeŋ holt ~ Jr ſeyϡdt vnuer⸗
64 wiſſeŋ ~ Ich het mich ye gefliſſeŋ ~ waσ
65 jch gedieneŋ kunde ~ daʒ jch Euch deσ
66 wol gunde ~ biσ heinacht aŋ ∂iſe zeit ~
67 weϟrŋ alle weyϡb alɞ Ir ſeyϟdt ~ jch gedie⸗
68 net Ir kainer nyϡmmer me ~ Nu

das was ein michel wunder
daz Sy jn wist an der not

1 590 Ir man lebete oder wer todt
Sy getorste zu jm nicht komen
Jr het der benomen
bede witz vnd synn
Yedoch sprach Sy wider jn

1 595     Ir seyt der kuenest man
des Ich ye kunde gewan
daz Irs so tewre waget
Ir het nicht gefraget
ob ich es wolte oder nicht

1 600 jch wäne ein wunder hie geschicht
da man ymmer von sagete
bis der jungst tag tagete
Sy gedacht es ist kain rat
seydt es sich gefüeget hat

1 605 Jch muoss nu tuon vnd lan
was Er mit mir wil began
Nu leyd ich güetliche
daz jm sein zorn entweiche
Sy kusten vnd küssten aber

1 610 kain antwurt gab Er
wes Sy jn gefragete
als Sy des betragete
Sy begriff jn mit den Armen
Nu begunde Er auch zu erwarmen

1 615 vnd tet der frawen ich wayss nit was
Was hulffes Euch saget ich das
Es ist sunst also guot
Ir wisset wol was man thuet
also tetten Sy auch hie

1 620 Zu handt als ditz ergie
aufstuend der weygant
vnd nam von seiner weyssen handt
ein Vingerlin drate
das Sy jm gegeben hate

1 625 Er sprach nemet wider Ewr golt
jch wil Euch nymmer werden holt
Jr seydt vnuerwissen
Ich het mich ye geflissen
was jch gedienen kunde

1 630 daz jch Euch des wol gunde
bis heinacht an dise zeit
wern alle weyb als Ir seydt
jch gedienet Ir kainer nymmer me
Nu Zu Ewrem man dem ist wee
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1 Zu Ewꝛeɱ maŋ ∂em iſt wee ~ Vnd
2 habt deŋ aŋ Eere ~ jch vergilte Ew nyϡɱ⸗
3 mermere ~ diſeŋ laſterbareŋ raub ~
4 alſo naɱ Er vrlaub ~ Vnd fuᷓro ſeyϡdt
5 dicker vnd me ~ danne Er daruoꝛ tete
6 Ee ~ darumb Syϡ deɞ muᷓete ~ mit ma⸗
7 niger ſlachte guᷓete ~ Er kauffte lob
8 vn∂ Eere ~ da geraw eσ Syϡ vil ſere ~ da
9 maŋ ſeiŋ ⱳoꝛt ſo wol ſprach ~ daʒ Iɱ

10 yϡe layϡd voŋ Ir geſchach ~ ỽnd gieng jr
11 ſo naheŋ ~ daʒ wol die leuᷓte ſaheŋ ~ vnd
12 machteŋ alle garwe ~ deσ wandel naɱ
13 Ir varbe ~ Syϡ gedacht eσ iſt recht vnd
14 wol ~ daʒ Ich voŋ kumber ſchuldeŋ ∂ol ~
15 voŋ groſſer lieb ∂oll  ich layϡ∂ ~ darumb
16 trag ich arbait ~ die jch mir ſelber ge⸗
17 waŋ ~ ſolt jch wuᷓnſcheŋ eineŋ maŋ ~
18 yϡmmer zu meineɱ leyϡbe ~ ⱳie moᷓcht
19 Er ∂anŋ weyϡbe ~ ſeiŋ rechter vnd baσ ge⸗
20 taŋ ~ danŋ Er iſt ∂eŋ ich verloꝛeŋ haŋ ~
21 vmb ∂eɞ wil ich fluͦcheŋ ∂er zeit ~ ∂a
22 mich meiŋ vnrechter ſtreyϡt ~ aŋ ſtreyϡt
23 vnꜩ Er mich vϟberwant ~ jch haŋ mich
24 ſelbσ geſchandt ~ deɞ ſchadeŋ wurd guͦt
25 rat ~ jch biŋ die deŋ ſchadeŋ hat ~ alle die
26 weyϡle ſo ich lebe ~ Eσ ſeyϡ ∂anŋ ∂aʒ mir
27 got gebe ~ daσ hayϡl vnd die ſyϡnne ~ daʒ Er
28 mich voŋ herꜩeŋ myϡnne ~ ∂aσ merckte
29 ∂ie junckfraw wol ~ ỽnd tet nicht alɞ
30 maŋ ſol ~ wanŋ ∂eɱ manne miſſe gat ~
31 wer danŋ helffe vnd rat ~ aŋ ſeineɱ
32 frundt keret ~ wie der ſich ſelbeσ Eeret ~
33 Wanŋ rat iſt beſſer iŋ der zeit ~ ∂anŋ
34 helffeŋ ſo der maŋ geleit ~

Nu Zu Ewrem man dem ist wee
1 635 Vnd habt den an Eere

jch vergilte Ew nymmermere
disen lasterbaren raub
also nam Er vrlaub
Vnd füro seydt dicker vnd me

1 640 danne Er daruor tete Ee
darumb Sy des müete
mit maniger slachte güete
Er kauffte lob vnd Eere
da geraw es Sy vil sere

1 645 da man sein wort so wol sprach
daz Im ye layd von Ir geschach
vnd gieng jr so nahen
daz wol die leute sahen
vnd machten alle garwe

1 650 des wandel nam Ir varbe
Sy gedacht es ist recht vnd wol
daz Ich von kumber schulden dol
von grosser lieb doll ich layd
darumb trag ich arbait

1 655 die jch mir selber gewan
solt jch wünschen einen man
ymmer zu meinem leybe
wie möcht Er dann weybe
sein rechter vnd bas getan

1 660 dann Er ist den ich verloren han
vmb des wil ich fluochen der zeit
da mich mein vnrechter streyt
an streyt vntz Er mich vϡberwant
jch han mich selbs geschandt

1 665 des schaden wurd guot rat
jch bin die den schaden hat
alle die weyle so ich lebe
Es sey dann daz mir got gebe
das hayl vnd die synne

1 670 daz Er mich von hertzen mynne
das merckte die junckfraw wol
vnd tet nicht als man sol
wann dem manne misse gat
wer dann helffe vnd rat

1 675 an seinem frundt keret
wie der sich selbes Eeret
Wann rat ist besser in der zeit
dann helffen so der man geleit
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35 Diꜩ waɞ iŋ der ſtun∂e ~ ∂a
36 eσ Sŭmmerŋ begun∂e ~
37 ∂ie Vögl iŋ ∂eɱ ⱳal∂e ~
38 laute vnd balde ~ ſungeŋ
39 manige ſtyϡmme ~ ∂ie roſeŋ vn∂ ∂ie
40 pruᷓnne ~ plŭeteŋ alle wider ſtreyϡt ~
41 Eσ waɞ recht aŋ ∂er zeit ~ ſo maŋ vnfreuᷓ⸗
42 de haſſet ~ ſich het geuaſſet ~ ∂er ⱳal∂ vnd
43 ſchoᷓne klayϡ∂ ~ gegeŋ ∂eɱ Summer aŋ⸗
44 gelayϡt ~ die laub gruᷓene vn∂ ∂arun∂er
45 graσ ~ daʒ eσ ſchöŋ gemieſet waσ ~ mit
46 maniger hann∂e plue∂e ~ ∂iꜩ macht
47 guͦt gemuͦte ~ Wer aŋ freuᷓde hat ge⸗
48 danck ~ Vnd auch ∂er Vogl ſuᷓeſσ geſang ~
49 Fruᷓe aŋ eineɱ moꝛgeŋ ~
50 da mochte Syϡ voŋ ſoꝛgeŋ ~
51 geſlaffeŋ noch geligeŋ ∂a ~
52 ∂ie Fraw ſtuen∂ auf ſa ~
53 da gieng Syϡ ∂urch jr trawꝛŋ ~ ∂a vϟber
54 die Burgkmaŭrŋ ~ eiŋ laube waσ ge⸗
55 hangeŋ ~ da kaɱ Syϡ ainig gegangeŋ ~
56 iŋ eiŋ Venſter Syϡ geſtuͦn∂ ~ alσ ſenende
57 weyϡb offt thuͦŋ∂ ~ deŋ layϡ∂ voŋ liebe iſt
58 geſcheheŋ ~ ∂ie muͦσ maŋ trawꝛen∂e
59 ſeheŋ ~ Alſo waɞ eσ ergaŋ ~ Ir weyϡſſe
60 hanndt wolgetaŋ ~ leget Syϡ aŋ ∂aɞ
61 wannge ~ vnd loſte zuͦ deɱ Vogl geſange ~
62 da ſang vil wol ∂ie nachtigal ~ Sy
63 ſprach wol iŋ ∂er lebeŋ ſal ~ Mit freuᷓ⸗
64 deŋ alσ ich tette ~ ob ich mirσ geſtattet
65 hette ~ Nu muͦσ yϡmmermere ~ mit
66 groſſeɱ ſchadeŋ aŋ Eere ~ meiŋ jug⸗
67 ent verſleiſſeŋ ~ ⱳeɱ ſol jch daσ nu
68 weyϡſeŋ ~ daʒ ich hinfuᷓr vergebenne ~

    Ditz was in der stunde
1 680 da es Summern begunde

die Vögl in dem walde
laute vnd balde
sungen manige stymme
die rosen vnd die prünne

1 685 plueten alle wider streyt
Es was recht an der zeit
so man vnfreude hasset
sich het geuasset
der wald vnd schöne klayd

1 690 gegen dem Summer angelayt
die laub grüene vnd darunder gras
daz es schön gemieset was
mit maniger hannde pluede
ditz macht guot gemuote

1 695 Wer an freude hat gedanck
Vnd auch der Vogl süess gesang
    Früe an einem morgen
da mochte Sy von sorgen
geslaffen noch geligen da

1 700 die Fraw stuend auf sa
da gieng Sy durch jr trawrn
da vϡber die Burgkmaurn
ein laube was gehangen
da kam Sy ainig gegangen

1 705 in ein Venster Sy gestuond
als senende weyb offt thuond
den layd von liebe ist geschehen
die muos man trawrende sehen
Also was es ergan

1 710 Ir weysse hanndt wolgetan
leget Sy an das wannge
vnd loste zuo dem Vogl gesange
da sang vil wol die nachtigal
Sy sprach wol in der leben sal

1 715 Mit freuden als ich tette
ob ich mirs gestattet hette
Nu muos ymmermere
mit grossem schaden an Eere
mein jugent versleissen

1 720 wem sol jch das nu weysen
daz ich hinfür vergebenne
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1 eineɱ to∂tlicheŋ lebenne ~ muͦſσ ſeiŋ
2 berait vnd vnndertaŋ ~ deσ gun∂
3 mir voŋ ∂eɱ ſol ichσ haŋ ~ ∂aσ muͦſσ
4 got ſeiŋ geklaget ~ Nu waɞ die junck⸗
5 fraw jr maget ~ gleich auch durch
6 panck dar ~ vnd hoꝛt jr fraweŋ klage
7 gar ~ Wie ſchuldig Eyϟ waϟr ~ Syϡ muᷓet
8 noch jr ſwaϟr ~ daʒ Syϡ da mocht nicht
9 geſteeŋ ~ vnd wolte wider in geeŋ ~ Ir

10 klage waɞ ſo iaϟmmerlich ~ da ſach die
11 fraw hinder ſich ~ Vnd ſpꝛach zu
12 hanndt wider ſyϟe ~ biſtu dheiŋ weyϡl
13 hie ~ Ia ich haŋ eσ gar vernomeŋ ~
14 daʒ Ew iſt iŋ ∂aɞ herꜩe komeŋ ~ daɞ
15 mŭet vnd iſt mir layϡ∂ ~ jch ſaget Euch
16 ye die warhait ~ da mochte ich · deɞ ge⸗
17 laubeŋ nit ~ ſo wiſſet doch daʒ Ich eσ
18 Ew riedt ~ Ia ich wayϡſσ rechte ~ der mich
19 fro maϟchte ~ der ſchwenndet ſeine ſuᷓnde ~
20 alſo ſtille deɞ mereσ grunde ~ Jch mag
21 aber nyϡmmer wer∂eŋ fro ~ Eσ fuᷓege
22 ſich mir danŋ noch ~ daʒ Er mich noch
23 fro geſeꜩe ~ ỽnd auch mir guete ergeꜩe ~
24 voŋ deɱ ich diſeŋ kumber trage ~ baide
25 nacht vnd tage ~ mich rewet ∂aʒ ich jŋ
26 ye geſach ~ voŋ mir kaiŋ vngemach ~
27 die rewϯ kumet zu ſpat ~ het ich ∂eineɱ
28 rate ~ geuolget ∂aɞ weϟr mir guͦt ~ wer
29 aŋ Rat ∂ick thuet ~ nach ſeineɱ willŋ̄
30 fur ſich ~ deŋ gerewet eσ alɞ mich ~ nu
31 rewet mich annderσ nichꜩit ~ jch weϟŋ
32 daʒ der ⱳeyϡber ſtrit ~ ze rechte voꝛ ſolte
33 gaŋ ~ dauoŋ jch ∂iſeŋ ſchadeŋ haŋ ~ Nu
34 iſt daɞ recht aŋ mir geprocheŋ ~ Er

einem todtlichen lebenne
muoss sein berait vnd vnndertan
des gund mir von dem sol ichs han

1 725 das muoss got sein geklaget
Nu was die junckfraw jr maget
gleich auch durch panck dar
vnd hort jr frawen klage gar
Wie schuldig Ey wär

1 730 Sy müet noch jr swär
daz Sy da mocht nicht gesteen
vnd wolte wider in geen
Ir klage was so iämmerlich
da sach die fraw hinder sich

1 735 Vnd sprach zu hanndt wider sye
bistu dhein weyl hie
Ia ich han es gar vernomen
daz Ew ist in das hertze komen
das muet vnd ist mir layd

1 740 jch saget Euch ye die warhait
da mochte ich des gelauben nit
so wisset doch daz Ich es Ew riedt
Ia ich wayss rechte
der mich fro mächte

1 745 der schwenndet seine sünde
also stille des meres grunde
Jch mag aber nymmer werden fro
Es füege sich mir dann noch
daz Er mich noch fro gesetze

1 750 vnd auch mir guete ergetze
von dem ich disen kumber trage
baide nacht vnd tage
mich rewet daz ich jn ye gesach
von mir kain vngemach

1 755 die rew kumet zu spat
het ich deinem rate
geuolget das wer mir guot
wer an Rat dick thuet
nach seinem willen fur sich

1 760 den gerewet es als mich
nu rewet mich annders nichtzit
jch wen daz der weyber strit
ze rechte vor solte gan
dauon jch disen schaden han

1 765 Nu ist das recht an mir geprochen
Er hat sich an mir gerochen
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35 hat ſich aŋ mir gerocheŋ ~ damit ∂aʒ
36 Er mich meyϡdet ~ meiŋ herꜩ kumber
37 leyϡdet ~ vnd not biσ aŋ meiŋ enn∂e ~
38 aŋ ∂iꜩ geſtrackt gepen∂e ~ biŋ ich voŋ
39 ſchuldeŋ geualleŋ ~ Vnd ∂a rat ich jŋ
40 alleŋ ~ ⱳer ſtettikliche myϡnne ~ hinfuᷓr
41 begyϡnne ~ ∂aʒ ∂er aŋ meineŋ kumber
42 ſehe ~ Vnd hewt alɞ eineɱ alſame
43 geſchehe ~ Nu laſſet ∂iſe rede varŋ ~
44 teuᷓchte jung oder Arŋ ~ ⱳer ∂aryϡnne
45 wil tichteŋ ~ ſol ∂ie rede richteŋ ~ ſo muͦσ
46 Er woꝛt ſpalteŋ ~ ỽnd zwayϡ zuſameŋ
47 valteŋ ~ daɞ tette jch gerŋ kuᷓnde ich daσ ~
48 meiſterlicher vnd baσ ~

Er hat sich an mir gerochen
damit daz Er mich meydet
mein hertz kumber leydet
vnd not bis an mein ennde

1 770 an ditz gestrackt gepende
bin ich von schulden geuallen
Vnd da rat ich jn allen
wer stettikliche mynne
hinfür begynne

1 775 daz der an meinen kumber sehe
Vnd hewt als einem alsame geschehe
Nu lasset dise rede varn
teuchte jung oder Arn
wer darynne wil tichten

1 780 sol die rede richten
so muos Er wort spalten
vnd zway zusamen valten
das tette jch gern künde ich das
meisterlicher vnd bas




